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Zwiſchenaßtsmuſik auf dem Balkan

Die diplomatiſchen Komplikationen die das Zuſammen
en der öſterreichiſchungariſchen Bahnpläne und des
enſatzes der Großmächte zur Pforte in der Reformfrage

L orgerufen haben ſind äußerſt verwickelter Natur Eine
Tulang ſchien es als wäre den Kabinetten Europas dieſes

Knäuel gänzlich aus den Händen geglitten als
üßte kein Menſch was alles daraus noch entſtehen könnte
ute kann man indes bereits die erſten Anzeichen eines

Jahlaſſens der Spannung einer diplomatiſchen Verſtim

wirr

nung wahrnehmen Dieſe Anzeichen ſind die beiden vor
einigen Tagen im engliſchen Parlament von engliſchen
Staatsmännern gehaltenen Reden zur Balkanfrage und die
veränderte Stimmung der ruſſiſchen Preſſe Sowohl Sir
Edward Grey im Unterhaus als Lord Fitzmaurice im
Oberhaus erklärten daß England den öſterreichiſchen Eiſen
vahnplänen mit wohlwollender Neutralität gegenüberſtehe
ſoweit die beiden Reden eine Kritik enthielten richtete ſich
dieſe nicht gegen die Aktion ſelbſt ſondern gegen den Zeit
vunkt den Baron Aehrenthal ſich für eine Aktion heraus

ſucht hatge Teh engliſcher Auffaſſung ſoll nämlich dieſe öſter

reichiſch ungariſche Sonderabmachung in der Bahnfrage mit
der Pforte die gemeinſame Aktion der Großmächte in den
beiden Fragen erſchweren in denen jetzt eben mit der Pforte
verhandelt wird in der Frage der Mandatsverlängerung
für die Finanzkommiſſion und der Juſtizreformfrage Das
gleiche wird von Rußland und der franzöſiſchen Preſſe von
der man nicht weiß ob ſie den Ruſſen oder den Engländern
ſekundiert der öſterreichiſch ungariſchen Politik vorgeworfen
Indeſſen läßt doch die Form in welche die engliſchen Staats
männer dieſe Beſchuldigung kleiden darauf ſchließen daß
man in London erheblich mildere Seiten aufziehen will

Das gleiche kann man in den allerletzten Tagen in der
ruſſiſchen Preſſe beobachten Jndeſſen gibt doch die Art wie
die ruſſiſche und die engliſche Preſſe in dieſer ganzen Kam
pagne gegen die loyal und wohlwollend von Deutſchland
unterſtützte öſterreichiſche Politik einander ſekundierten zu
denken Jn der Balkanfrage liegen nämlich ſehr viele und
einſchneidende europäiſche Fragen mit verborgen Jm Bal
kan liegen die Keime zu mancherlei neuen Gruppierungen
der Großmächte Die Bedeutung des jüngſten Stadiums der
Valkanfrage liegt darin daß mit ihm die Möglichkeit einer
weitgehenden Verbrüderung der engliſchen und ruſſiſchen
Politik in Fragen des nahen Oſtens wenn auch noch nicht
in greifbarer Nähe ſo doch am Horizonte erſchien Auch ſonſt
ſcheint der Zeitpunkt für eine engliſchruſſiſche Annäherung
günſtig Jn Rußland führt ein Miniſter die auswärtigen
Geſchäfte der mehr wie die meiſten ſeiner Vorgänger zu Ver
kändigungen mit England neigt Jn England iſt man ſeit
langem gleichfalls eifrig um ruſſiſche Liebe bemüht Bis zu
einem gewiſſen Grade gehen die ruſſiſche und engliſche Politik
in Orient wirklich auch parallel Beide Länder ſcheinen
eine Schwächung der Türkei gern zu ſehen und die mazedo
niſhe Frage lieber durch die Nationalitäten als durch die
türkiſche Souveränität löſen zu wollen Vielleicht wünſchen
a manche politiſchen Heißſporne in beiden Ländern wenn
ren aus verſchiedenen Gründen daß es im Balkan nie ſo
ten ruhig wird Und daß das beſte Mittel dazu die Un
ſt ützung der nationalen Aſpirationen der Balkanvölker iſt

t jedem Kenner Mazedoniens bekannt

s mag alles wahr ſein Jndeſſen iſt erſtens von da
einer weitgehenden Balkanverſtändigung noch weit

Kurogg e A ſelbſt wenn eine ſolche möglich iſt könnte ſie
ſage nur dann in Unruhe ſetzen wenn ſie als Grund
höchſten a itgehende Aktionen dienen ſollte Das iſt im
gehend rade un wahrſcheinlich Denn daß ſolche weit

t e Aktionen zu ſchweren Komplikationen führen
darüber iſt man ſich wohl in Petersburg ebenſo

bis zu

nüßten

klar in London
itale Balkanfrage iſt ſo gefährlich ſie greift ſo tief in
matiſche ntereſſen aller Großmächte ein daß gewagte diplo

wergeJerimente im Balkan ganz gewiß nicht vorgenzw
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Deutſches Reich
Die Veroſ Der Sprachenparagraph abgelehnt
h wie ſchon geſetztommiſſion des Reichstages kam geſtern end

ung über des gemeldet nach viertägiger Debatte zur Abſtim
de Verhandt 7 Sprachenparagraph der bekanntlich beſtimmt daß
Sprache zu ungen in öffentlichen Verſammlungen in deutſcher
der andes führen und daß Ausnahmen nur mit Genehmigung
ergab wie r tralbehörde zuläſſig ſind Die Geſamtabſtimmung

fü das geſtern kurz mitgeteilt die Ablehnung
Je Zuſtandekommen des ganzen Geſetzes von der Re

Zum n rig bezeichneten Vorſchrift
Frache jede S vor ein Antrag der Polen als deutſche

Reiches von R prache zu erklären die innerhalb des Deutſchen
ein An ra eichsangehörigen als Mutterſprache geſprochen wird
lungen nicht Graef wirtſch Vgg die Gewertſchaftsverſamm
trag Dr rer den S 7 zu ſtellen und ein Vermittlungsan
zunächſt der ler Meiningen Jn der Abſtimmung wurde
vart ntrag der Polen mit den 15 Stimmen der Block

timmen des Zentrums der Sozialdemokratie
eienun gegen 12

gelehnt Der Antrag Graef wurde mit 14

und es verſchärfen

gegen 13 Stimmen abgelehnt Dann kam der Antrag
Dr MüllerMeiningen zur Abſtimmung Der Abſ 1 des An
trages der beſtimmt daß Verhandlungen in öffentlichen Ver
ſammlungen in der Regel in deutſcher Sprache zu führen ſind
wurde gleichfalls abgelehnt Dann aber wurden die Abſätze
2 bis 5 die die Anmeldefriſt für fremdſprachige Verſammlungen
regeln und außerdem beſtimmen daß ohne die ausdrückliche Ein
willigung des Veranſtalters oder des Leiters einer öffentlichen
Verſammlung in einer nichtdeutſchen Sprache nicht verhandelt
werden darf mit 15 gegen 12 Stimmen angenommen Die
Mehrheit beſtand aus Freiſinnigen und dem Antiblock Der Ab
ſatz 6 nach welchem die Landesgeſetzgebung die Einhaltung der
obigen Beſtimmungen ganz oder teilweiſe erlaſſen kann wurde
wieder abgelehnt Jn der Geſamtabſtimmung wurde dann
ſowohl der 8 7 wie die übriggebliebenen Abſätze des Antrages
Dr Müller Meiningen mit 16 gegen 11 Stimmen abge
lehnt Es iſt beim S 7 im Vereinsgeſetz alſo ein Vacuum ent
ſtanden Am Mittwoch ſoll die zweite Leſung des Entwurfs be
ginnen

Ueber die Diskuſſion iſt folgendes zu berichten
Abg Schirmer Ztr beklagt ſich daß die freiſinnigen und

nationalliberalen Parteien die freiheitlichen Elemente im Zen
trum im Stich gelaſſen hätten er wendet ſich dann unter ſcharfer
Polemik gegen den nach ſeiner Meinung nichtsſagenden
Antrag Gräf Eine polniſche Gefahr halte er nicht für vor
liegend Dem preußiſchen Staat ſei der Charakter
des Rechtsſtaates abzuſprechen er verdiene kein Ver
trauen von den Arbeiterorganiſationen Die ausländiſchen
Staaten ſeien gegen Fremde viel loyaler als Deutſchland es mit
dem S 7 ſein würde Dieſer würde die Sozialpolitik ſchädigen
Die freiſinnigen und konſervativen Anträge ſeien keine Ver
beſſerungen

Unterſtaatsſekretär Wermut wendet ſich gegen die Anſicht
daß der 8 7 ein Fremdkörper im Vereins nud Verſammlungs
echt ſei Wenn allen Reichsangehörigen im S 1 im Wege der

Reichsgeſetzgebung die Vereins und Verſammlunggsfreiheit ge
währleiſtet werde ſo habe die Reichsgeſetzgebung auch die Pflicht
die Sprachenfrage hineinzuziehen Sonſt werde eine
Lücke entſtehen welche die Landesgeſetzgebung nicht nachträglich
ausfüllen dürfe

Graf Oppersdorf Ztr meint man regiere an den
Polen vorbei Es ſei zwecklos ſich über die Frage aufzu
regen wer an dem Verhältnis zwiſchen Deutſchen und Polen
ſchuld ſei Die Hauptſchuldigen ſeien tot Fs erſcheige wün
ſchenswert daß die Polen mehr deutſch ſprächen aber mit den
hier vorgeſchlagenen Mitteln dürfe man das nicht anſtreben
Redner ſchildert dann die Verſuche das Deutſchtum im Auslande
zu ſtärken Dagegen ſtehe die Tendenz des S 7 in ſchroffem
Hegenſatz Eine Reviſion unſerer Situation ſei ſchon des Aus
landes wegen erforderlich damit nicht einmal die
Knochen des pom merſchen Grenadiers die hier
kontrahierten Schulden bezahlen müßten Gegen
Unzuträglichkeiten möge man das Strafgeſetzbuch zu Hilfe nehmen

Der beſte Deutſche iſt wer die Ueberſtiegen
heit des nationalen Weſens bekämpft Wir ſind in den zahl
reichen Deutſchen im Auslande durch Repreſſalien

viel verwundbarer als andere
Die amtlichen Preſſeüberſichten über die polniſchen UAmtriebe
werden leider nicht veröffentlicht Einzelne Zuſammenſtellungen
bringen die unverſöhnlichen Stellen und unterſchlagen die andern
Wir haben kein Recht bei den polniſchen Vereinen überall Ge
ſpenſter zu ſehen 8 7 wird die Zerklüftung größer
machen

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp wendet ſich gegen die
klerikale Agit die der Abg Schirmer angekündigt hat Wenn
er bis jetzt n nicht begriffen hat daß das Koalitionsrecht hier
nicht feſtgelegt werden kann ſo fehlen ihm die Anfangsgründe
politiſchen Verſtändniſſes Jch gelte in Süddeutſchland als Uni
tarier in Berlin als Partikulariſt muß alſo verſtändig ſein
Heiterkeit und ich erkläre die Hetze des Abg Schirmer für ver

werflich Sein Ausſpruch Preußen iſt kein Rechtsſtaat muß
berechtigten Einſpruch der Preußen wecken und kann die
Sache ſicherlich nicht fördern Allerdings S 7 bleibt in gewiſſer
Hinſicht ein Fremdkörper im Geſetz und die zu verurteilende Agi
tation der Polen wird dadurch in geheime Verſammlungen
gedrängt Die freiſinnigen Anträge ſind doch nicht ſo ungenügend
wie es nach den ſonſt ſo trefflichen Ausführungen des Staats
ſekretärs ſcheinen könnte Von den 180060 fremdſprachigen Ver
ſammlungen bleiben nach meiner Meinung nur 4000 be
wachungsnötig Das macht 10 Verſammlungen den Tag
die ſich wohl überwachen laſſen

Geheimrat v Hermann bemerkt daß die Statiſtik auf Grund
der gegenwärtigen Geſetzgebung gemacht iſt Aber 8500 fremd
ſprachige öffentliche Verſammlungen finden ſicher ſtatt Sie ver
teilen ſich nicht gleichmäßig auf das Jahr im Gegenteil ſie fin
den in hohem Maße gleichzeitig ſtatt zu beſtimmten Zeiten Sonn
tags Oft finden mehr als 100 Verſammlungen an einem Tage
ſtatt ſo daß eine Ueberwachung unmöglich iſt angemeldete Ver
ſammlungen brauchen nicht ſtattzufinden ſo daß die Polizeibe
amten im höchſten Maße ſchikaniert werden Sie können Tag
und Nacht reiſen und ſind nur geneckt abgeſehen vom Koſtenpunkt

Abg v Oertzen Rp will keine polizeilichen Plackereien
deshalb hat er den freiſinnigen Anträgen zugeſtimmt Aber 8 7
iſt kein Ausnahmegeſetz er gilt für alle Bürger
Jm Kampf der Oſtmarken wo man mit Zuckerbrot und Peitſche
Politik machte iſt eine Notlage entſtanden die außerordentliche
Mittel wider den Mißbrauch der polniſchen Sprache in öffent
lichen Verſammlungen nötig macht

Abg Fürſt v Radziwill Pole bedauert daß der Abg Gans
Edler v Putlitz ſeine Erklärung nicht genügend findet Wenn
man uns fragt Steht ihr vorbehaltlos auf dem Boden der Ver
faſſung und der Zugehörigkeit zu Preußen ſo liegt in der Frage
die reservatio mentalis

Verzicht auf die polniſche Nationalität
Die Taten der Polen ſind wichtiger als gelegentlich zu miß

deutende Worte Die Forderung daß wir jedes polniſche natio
nale Bewußtſein aufgeben ſollen iſt unberechtigt Unſere natio
nale Exiſtenz als europäiſche Kulturnation die als Teil in das
Deutſche Reich aufgenommen iſt hoffen wir ſtets aufrecht zu er
halten wir haben dafür auch feierliche Zuſicherungen bei der Auf
nahme in den Verband des preußiſchen Staates erhalten Nur
die polniſche Sprache gibt den Bevölkerungsſchichten die
Möglichkeit des Verſtändniſſes Die freiſinnigen Anträge tragen
den Charakter des Ausnahmegeſetzes weil ſie für die
Polen eine Erſchwerung des Verſammlungsrechtes ſchaffen aber
ſie ſind immerhin das kleinere Uebel

Abg Ganz Edler zu Putlitz bemerkt gegenüber dem Grafen
Oppersdorff daß es gegen Geheimbündelei andere Mittel gebe
Das Verbot der polniſchen Sprache in öffentlichen Verſammlun
gen vermehren dieſe Gefahr nicht Die Erklärungen des Fürſten
v Radziwill ſind nicht ausreichend Jn den Oſtmarken wird
durch fanatiſierende Organiſation und durch Wort und Schrift die
Bevölkerung geſchult um zu gegebener Zeit den Deutſchen Un
annehmlichkeiten zu bereiten Unzweideutige Erklärungen werden
nicht abgegeben Ein Nein wider das Spiel mit dem Gedanken
des Loßreißens iſt nicht erfolgt Man gebe eine unzweideutige
Erklärung dann wird vom 8 7 kein Gebrauch gemacht werden

Abg Becker Arnsberg Ztr erklärt auch er habe zu
einem guten Teil die Anſchauung Preußen iſt kein Rechts
ſtaat und das habe er von Freiſinnigen gelernt Dr
Müller Meiningen ſei höchſtens

ein bekehrter Sünder
Der Redner wendet ſich gegen den Abg Gräf Es wäre ge

werkſchaftlich bedauerlich wenn man im Rheinland und Weſtfalen
in öffentlichen Verſammlungen nicht mehr polniſch reden könnte
Den Jnduſtriellen ſei es lieber daß das Ruhrgebiet poloniſiert
werde als daß die Polen aus ihrer bedauerlichen Bedürfnis
loſigkeit erhoben werden Gegen Anwürfe des Abg Becker wider
den Flottenverein legt der Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
Verwahrung ein Dann ſchließt die Diskuſſion durch Verzicht
der weiteren Redner

Darauf folgte die oben mitgeteilte Abſtimmung

Die Klage der Woermann Linie
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn der Klage der

Woermann Linie gegen den Reichsfiskus wegen Liegegelder
in Süd Weſt Afrika hat das unter Vorſitz des Oberlandes
gerichtsprößdenten Meer in Bremen zuſammengetretene
Schiedsgericht ſein Arteil ſoeben dahin gefällt daß von der
ſeitens der Woermann Linie geforderten Summe von
1 197 916,08 Mark der Fiskus nur zur Zahlung von 462 976,65
Mark verpflichtet ſei Die Koſten des Rechtsſtreites wurden
zu drei Fünftel der Woermann Linie zu zwei Fünftel dem
Reichsfiskus auferlegt

Strafgefangene in der Landwirtſchaft
Geſtern fand in Königsberg über die Frage der Ver

wendung von Strafgefangenen bei Landeskulturarbeiten und
in der Landwirtſchaft eine kommiſſariſche Beratung unter
dem Vorſitz des Oberpräſidenten von Windheim ſtatt An
der Konferenz beteiligten ſich neben den Vertretern der
ſtaatlichen und provinziellen Verwaltungs und Juſtiz
behörden ſowie der heimiſchen Landwirtſchaft auch Kom
miſſare des Juſtizminiſters und des Miniſteriums für Land
wirtſchaft Ueber die gefaßten Beſchlüſſe verlautet einſt
weilen noch nichts beſtimmtes es dürfte jedoch anzunehmen
ſein daß die Beratungen zur Klärung der Verhältniſſe bei
getragen und für zweckdienliche Maßnahmen den Boden ge
ebnet haben

èZD

Die Otavi Bahn
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die ſüdweſtafrikaniſche

Eiſenbahn Otavi Grootfontain welche bekanntlich von der
South Weſt Africa Company erbaut wird hat nach einer an
amtlicher Stelle eingetroffenen telegraphiſchen Meldung
ihren Endpunkt Grootfontain erreicht

Eine neue Kulturtat des Altramontanismus
Jm geiſtlichen Seminar zu Freiburg wurde badiſchen

Blättern zufolge den geiſtlichen Zöglingen das Leſen von
Schillers und Goethes Werken unter ſtrengſter
Strafandrohung verboten Nur einige für glau
bige Katholiken zenſierte Ausleſe der Goethe Schillerſchen
Dichtungen wurde bedingungsweiſe freigegeben Sollte die
Meldung zutreffen ſo würde der Vorgang einen erneuten
Beweis für die Kulturmiſſion des Ultramontanismus dar
ſtellen Vorläufig aber vermögen wir noch nicht daran zu
glauben daß die geiſtige Rückſtändigkeit in dieſem Lager
wirklich ſchon einen ſolchen Grad erreicht

Angebliche Pläne des neuen Schatzſekretärs
Die Nachricht daß der neue Schatzſekretär beabſichtige

eine Erhöhung der Poſtgebühren für Zeitungsbeförderung
und der Worttaxe für Telegramme vorzunehmen entbehrt
nach der Deutſchen Tageszeitung vollkommen der Be
gründung

Heer und Flottie
Kaiſerliche Marine Stein iſt am 28 Februar in Vigo

eingetroffen und ſetzt am 7 März die Reiſe nach dem Audorfer
See Kaiſer Wilhelm Kanal fort Bremen iſt am 29 Febr
in Willemſtad Curagao eingetroffen und geht am 5 März von
dort nach Kingſton Jamaica in See Sleipner iſt am 1 März
von Plymouth nach Vigo in See gegangen Tiger iſt am
1 März in Schanghai eingetroffen Der Reichspoſtdampfer Roon
iſt mit dem Ablöſungstransport für Condor am 29 Februar in
Genua eingetroffen und hat am 1 März die Reiſe nach Neapel
fortgeſetzt Der Dampfer Hohenſtaufen mit einem Zweigtrans
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voraus

port für die Beſatzung des Kiautſchou Gebiets an Bord iſt am
29 Februar in Schanghai eingetroffen der Transport hat am
1 März die Reiſe nach Tſingtau fortgeſetzt

Deutſcher Reichstag
113 Sitzung vom Montag den 2 März 1 Uhr

Zu Beginn der Montagsſitzung wurde dem Präſidenten die
Ermächtigung erteilt dem Alterspräſidenten v Winterfeldt
Menkin konſ zu ſeinem heutigen 85 Geburtstage die Glück
wünſche des Hauſes auszudrücken

Die erſte Beratung der ſogenannten
großen Gewerbeordnungsnovelle Heimarbeit

wird alsdann fortgeſetzt
Abg Enders frſ Vp kommt auf die Berliner Heimarbeiter

Ausſtellung zu ſprechen Dieſe habe ein vollkommen tendenziöſes
Bild geſchaffen Die allerordinärſten und ſchlechteſt bezahlten Ob
jekte ſeien ausgeſtellt worden Dieſes könne er von ſeinem Wahl
kreiſe Sonneberg Meiningen in dem die Spielwareninduſtrie
zu Hauſe ſei beſtätigen Die Heiminduſtrie ſei ein an ſich ge
ſunder Organismus nur Auswüchſe und Mißſtände ſeien zu be
ſeitigen Die Hausinduſtrie könne ſich ſehr wohl neben den Fabrik
betrieben behaupten Vor allen Dingen müſſe dafür geſorgt wer
den daß die geſetzlichen Beſtimmungen nicht allein auf dem Papier
ſtehen bleiben Beifall

Abg Dr Burckhardt Wirtſch Vgg beſtreitet daß die Aus
ſtellung tendenziös geweſen ſei Selbſtverſtändlich habe es ſich nur
um Stichproben handeln können übrigens hätten auch Freiſinnige
in der Ausſtellungskommiſſion gefeſſen Verlangt werden müſſe
die Einbeziehung der Heimarbeiter in die Krankenverſicherung
und die Aufſtellung von Tarifverträgen durch die die Lohnver
hältniſſe gebeſſert würden Hoffentlich werde in der Kommiſſion
ein paſſender Weg zur Löſung der ſchwierigen Frage der Heim
arbeit gefunden werden

Abg Dr Naumann frſ Vgg ſpricht gleichfalls lediglich
über die Hausinduſtrie Gewiß gibt es auch da helle und lichte
Punkte wird in einzelnen Jnduſtrien Qualitätsarbeit geleiſtet
aber das Typiſche iſt der billige Durchſchnitt der Ware und was
unterhalb des billigen Durchſchnitts iſt Die Berliner Ausſtellung
hat die Augen geöffnet für den Zuſammenhang zwiſchen gering
wertiger Ware und geringwertiger Lebenshaltung ihrer Her
ſteller Ueberall ſteigt die Kultur auch die des Fabrikarbeiters
nur der Hausinduſtrielle iſt derſelbe geblieben wie vor vielen
Jahrzehnten Bei ihm bewahrheitet ſich das eherne Lohngeſetz
Wer den Ausſtellungen nicht glauben will der gehe in ein be
liebiges Warenhaus Dieſe billigen Preiſe ſetzen elende Löhne

Wer dieſen billigen Schund kauft tut zur Verbreitung
dieſer Hausinduſtrie ſoviel daß wir mit unſerer Geſetzesarbeit
nicht nachkommen können Der Redner richtet unter lebhaftem
Beifall einen Appell an den Geſchmack und das ſittliche Bewußtſein
des Publikums nicht den Schein einer Ware für Ware zu nehmen
Das wirklich Reelle ſetzt reelle Arbeit voraus und muß reell be
zahlt werden Ein völliges Verbot der Heimarbeit würde einen
großen Teil der Heimarbeiterinnen vollſtändig der berufsmäßigen
Schande oder der Armenpflege zutreiben ihnen das letzte Stück
bürgerlicher Selbſtachtung nehmen Aber Notſtände kann man
nicht mit Jnſpektionen und Geſetzen regulieren Was ſollen Be
ſtimmungen über den Schlafraum wo in Berlin die Hälfte der
Bevölkerung in Einzimmerwohnungen wohnt Die Einſchränkung
der Kinderarbeit iſt notwendig da kann man nicht mehr zurück
Aber wer ſoll das kontrollieren Die Lehrer Die Landlehrer
werden ſich dafür bedanken Die Ortsbehörde Die iſt ſehr oft
die allerintereſſierteſte Stelle ſie wird ſich hüten die Hausindu
ſtriellen in eine andere Gemeinde zu treiben daß die Wohnungen
in der eigenen Gemeinde leer ſtehen Der Gewerbeaufſicht aber
fehlen die Kräfte ſchon für ihre bisherigen Aufgaben Wichtiger
als alle Beſtimmungen der Vorlage iſt das Regiſter wenn es
ausgedehnt wird auf alle in der Hausinduſtrie tätigen Perſonen
Dadurch würde die verſchämte Hausinduſtrie ausgemerzt werden
die Beamtentöchter die die wirklichen Haus induſtriellen mit Recht
als Lohndrücker betrachten und vor allem würde das Regiſter die
Organiſation erleichtern und ſolange die Beteiligten nicht ſich
ſelbſt aufraffen aus ihrer Schlappheit und Jndolenz ihrem Fata
lismus Beſſer wird s doch nicht ſolange können alle Geſetze
nichts helfen Organiſation die zu Tarifabmachungen führt
wer daran mitarbeitet verdient ſich einen Lohn des Vaterlandes
und erleichtert das Gewiſſen der Nation Hier gilt es nicht Block
und Antiblock hier gilt es eine Frage der reinen Menſchlichkeit

Lebhafter Beifall
Abg Schiffer Ztr regt Heimarbeiterausſchüſſe an ſpricht

über die Notwendigkeit obligatoriſcher Arbeiterausſchüſſe und hält
eine Rede über das Koalitionsrecht

Abg Everling ntl Die Sozialdemokratie iſt der ſozial
politiſche Dr Eiſenbart Heitere Zuſtimmung Heute werden
viele Tauſende in Sachſen ſagen Gott ſei Dank daß es jetzt ſo
wenige Sozialdemokraten im Reichstage gibt Auf einmal kann
man den Mißſtänden in der Hausinduſtrie nicht den Garaus
machen Die Arbeiter lieben ſie weil ſie das Familienleben
fördert Naumann hat zu ſchwarz gemalt Nicht überall iſt das
Wort Schlafſtube Jronie und nicht überall ſchaut eitel Sorge
aus der Heimarbeit heraus Der Redner ſchildert die Verhält
niſſe in der Crefelder Hausinduſtrie wo er ſeinerzeit den Ueber
gang von der Hand zur Maſchinenweberei mitgemacht hat Die
Kommiſſion muß die Vorlage ſo ändern daß ſie dem Lebens
bedürfnis der Arbeiter entſpricht Die Wohltat darf nicht durch
Schikane zur Plage werden

Abg Günther frſ Vp beſpricht eingehend die Verhältniſſe
der Spitzen und Stickereiinduſtrie im ſächſiſchen Vogtlande Man
darf nicht immer nur die dunklen Seiten der Heimarbeit malen
Man darf nicht ſchematiſch vorgehen Uebereifer iſt unangebracht
Auch die Beamten und Handwerkertöchter in der Plauener
Spitzenfabrikation haben ein Recht auf Arbeit Lohndrücker ſind
ſie nicht Das ſchablonenhafte Verbot der Heimarbeit würde dieſe
Jnduſtrie nach dem Auslande drängen Der Redner äußert
Wünſche für die Saiſoninduſtrien

Abg Stadthagen Soz Geyer hat das Verbot nur für die
Tabakheimarbeiter gefordert Die Scharfmacher loben die Vor
lage über den Daus ein Beweis daß ſie für die Arbeiter unbrauch
bar iſt Man will waſchen aber nicht naßmachen

Abg Erzberger Ztr verteidigt die Berliner Heimarbeiter
ausſtellung und rühmt die Verdienſte des Berliner Käuferbundes

Die Vorlagen gehen an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Darauf vertagt ſich das Haus Dienstag 1 Uhr Reichsamt

des Jnnern
Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Die zweite Voratung des Etats wurde beim Edat des

Miniſteriums des Jnnern
ge Polizetdiſtriktskommiſſare in der Provinz Poſoen fort
geſetzt

Abg Viereck frk wünſcht Veſſerſtellung der Diſtriktskom
miſſare die in Poſen eine beſonders ſchwierige Stellung hätten

Vor allem begrüßt er die Einſtellung von Mitteln zum Bau von
Dienſtwohnungen

Abg Peltaſohn frſ Vgg ſchließt ſich dieſem Wunſche an
Desgleichen Abg Wolff Gorki kſ und Abg Kindler frſ Vp

Miniſter v Moltke ſagt die Prüfung der gegebenen An
regungen zu

Das Kapitel wird bewilligt Beim Kapitel
Landgendarmerie

wünſcht
Abg BaenſchSchmidtlein frk Erleichterungen für die Gen

darmen Man ſolle ihnen Entſchädigung für die Bereitſtellung
von Dienſtzimmern gewähren Die Dienſtaufwendungsgelder
müßten erhöht werden desgleichen die Wohnungsgelder Bei
einer Beſprechung der Bekleidung wünſcht Redner man möge
den Gendarmen das Tragen von Schnürſtiefeln geſtatten

Abg Schulze Pelkum kſ bringt ebenfalls Wünſche zugunſten
der Gendarmen vor Man müſſſe für beſſere Wohnungsverhält
niſſe ſorgen und die Pferdegelder für berittene Gendarmen er
höhen

Abg Krauſe Dawillen kſ ſpricht ſich in dem Sinne der
Vorredner aus

Abg Dr Wiemer frſ Vp meint die jährliche Behandlung
der Wünſche der Gendarmen hier im Hauſe habe ja ſchon einiges
Gute gewirkt aber ſehr viele berechtigte Forderungen ſeien noch
immer unerfüllt Auch dieſer Redner bringt dann eine ganze
Reihe ins einzelne gehender Forderungen vor

Abg Wamhoff ntl Abg Hammer kſ äußern ſich ähnlich
wie der Vorredner

Abg Buſch Ztr hält es für unzweckmäßig daß der Gen
darm heute dem Landrat und außerdem noch der Militärverwal
tung unterſtehe Man ſolle ihn allein dem Landrat unterſtellen

Abg Kölle fraktionslos äußert wieder Wünſche für die
Hebung der wirtſchaftlichen Lage der Gendarmen

Miniſter von Molttke verſichert ſein Wohlwollen für die Gen
darmen Er hoffe in vielen Beziehungen auch auf das Wohl
wollen des Finanzminiſters Jn jeder Beziehung ſei es wünſchens
wert daß erhöhte Mittel für die Beſſerung der Wohnungsverhält
niſſe zur Verfügung geſtellt werden

Abg Dr Wiemer frſ Vp Es erfülle ihn mit Genugtuung
daß der Miniſter nicht nur wie üblich ſein Wohlwollen ausge
ſprochen ſondern auch ſofort beſtimmte Zuſagen erteilt habe
Gegenüber einer Bemerkung des Abg Buſch betonte er daß die
Freiſinnige Volkspartei mit dem Abg Naumann bezüglich des
Beamtenerlaſſes nicht übereinſtimme Die Freiſinnige Volks
partei wünſche keine Wahlbeeinfluſſung Hierüber entſpinnt ſich
eine Polemik zwiſchen den Abgg Buſch und Wiemer Das
Kapitel wird bewilligt

Beim Kapitel Allgemeine politiſche Ausgaben erörtert
Abg Faßbender Ztr das Fürſorgeerziehungs

problem Der Redner verſpricht ſich Erfolg von der Fürſorge
erziehung die natürlich die Familienerziehung nicht erſetzen
könne nur dann wenn die Kinder möglichſt früh in Fürſorge
erziehung gebracht würden und wenn ſie nicht in Anſtalten ſon
dern in Familien namentlich in ländlichen Familien
untergebracht würden Der Redner befürwortet eine entſprechende
Aenderung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes

Abg Heckenroth kſ ſpricht ſich in demſelben Sinne aus
Das Amt des Fürſorgeerziehers müſſe ein Ehrenamt bleiben und
nur ſolchen Leuten übertragen werden die ſich dazu eignen Beif

Abg D Hackenburg ntl tritt für Kooedukation bei der Für
ſorgeerziehung ein Dieſe ſolle doch die Familienerziehung mög
lichſt erſetzen und da würde ſich gemeinſchaftliche Erziehung beider
Geſchlechter nur empfehlen Der Miniſter ſollte entſprechende An
ordnungen treffen Beifall links

Abg Henning ſkſ empfiehlt möglichſt frühere Unterbringung
der Zöglinge Erblich belaſtetet Kinder gehörten in die Für
ſorgeerziehungsanſtalten nicht in die Familienfürſorge

Geheimrat Schloſſer Die Familienerziehung verdient gegen
über der Anſtaltserziehung der Fürſorgezöglinge den Vorzug

Abg Hackenburg ntl betont nochmals daß er für gemein
ſame Erziehung ſei

Abg Tourneau Ztr weiſt auf die wachſende Zahl der
Strafen hin Die Strafanſtalten ſollten ſämtlich dem Miniſterium
des Jnnern unterſtellt werden

Geheimrat Krohne Wir legen großes Gewicht darauf daß
die Strafgefangenen insbeſondere in den Zuchthäuſern unaus
geſetzt und anſtrengend arbeiten Freilich dürfen wir nicht ſo weit
gehen daß die Leute abends gewiſſermaßen erſchöpft hin
ſinken Wir können nicht zu viele Strafgefangene im Freien
beſchäftigen erſt müſſen wir den Gefangenen unter die Rechts
ordnung beugen

Abg Haarmann ntl Dem Gefangenen muß klar werden
daß er ſich im Gefängnis befindet und nicht im Gaſthof

Abg Graf Wartensleben Rogäſen kſ behandelt die Unter
bringung irrer Verbrecher

Abg Marx Ztr führt die große Zahl rückfälliger Ver
brecher auf den Strafvollzug zurück

Abg Roſenow frſ Vp fordert höhere Bezüge für die An
ſtaltsärzte Penſionierte Offiziere ſollte man nicht zu Strafan
ſtaltsdirektoren machen Jm übrigen wünſche er daß die Ge
fängnisverwaltung ſtets von dem Geiſte beſeelt ſein möge der
heute im Miniſterium des Jnnern herrſche

Abg Stroſſer kſ meint daß die Gefängnisverwaltung des
Miniſteriums des Jnnern mit dem Zeugnis aller Redner zu
frieden ſein könne

Der Reſt des Etats wird ohne Erörterung bewilligt
Dienstag 2 Uhr Oſtmarkenvorlage Etat der Seehandlung
Schluß 5 Uhr

Ausland
Die Ereigniſſe in Marokko

Der marokkaniſche Spezialgeſandte Abdul Aſis El Mokri
machte geſtern morgen dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Clemenceau einen Höflichkeitsbeſuch wobei Clemenceau die
Verſicherung erneuerte daß Frankreich keinerlei Hinter
edanken habe Marokko zu erobern El Mokri erwiderterin Beſuch in Frankreich habe ihn davon vollkommen über

zeugt Er habe die Anſicht der Aufſtand der Schaujas ſei
auf die Umtriebe von Agenten Mulay Hafids zurüzuführen
und ihre Unterwerfung ſei eine Frage der Zeit und der

Geduld

General Lyauteny hat bei ſeinen Beſprechungen mit
den Miniſtern wie der Petit Pariſien mitteilt folgende
Anſichten vertreten Amade hätte anſtatt nach ſeinem im
proviſierten Biwak am Mellahfluſſe Truppen von Ber Reſchid
heranzuziehen lieber die Ruhepauſe benutzen ſollen um Ber
Reſchid zum Zentralpunkte für die Verſorgung der geſamten
Truppe mit Munition und Lebensmitteln zu machen und
wenn ihm dies mit den vorhandenen Mitteln unmöglich war
Unterſtützung verlangen ſollen wie die Regierung ihm nahe
legte Indeſſen ſei noch nichts verloren nur müſſe man mit
dem fehlerhaften und gefährlichen Syſtem der ohne Rückhalt
operierenden Kolonnen ſchleunigſt und endgültig brechen
feſt nach zweckmäßiger ernee etzung des Platzes Ber
Reſchid wäre der Weg Settat Caſablanca völlig geſichert

ſowie eine Operationslinie nach Marrakeſch und di
keit gegeben mit Ausſicht auf Erfolg in der Richt
Mazagan und Fez vorzugehen ſowie nach Bedarf ung auf
züge in das Schaujagebiet zu unternehmen ohne je griff
Fühlung mit dem ſtark zu befeſtigenden Caſablan als die
lieren Die von Amade beantragte Kleine zu ver
Caſablanca nach Ber Reſchid meinte von
werde ſich als notwendig erweiſen Falls der Mit dautey
was wahrſcheinlich geworden iſt die Entſendung ſterrat
nach Caſablanca beſchließt würde dieſer General yvautey

Amades Aktion im Schaufagebiet direkt Einfluß e auf
die Befeſtigung von Caſablanca ins Werk ſetzen ehmen
auch der bevorſtehenden Abfertigung von Tru nd wohl
Sultans Abdul Aſis von Rabat nach Azemn des
Safi zur Rückgewinnung dieſer wichtigen Plätze gaur und
derliche Aufmerkſamkeit widmen M o erfor

Der Bandenkring in Mazedonien
Die teilweiſe Verwendung der zur Bande

folgung in Mazedonien in Formation
Spezial Brigade hat begonnen und zwar im
Nahije Morichovo das zum Bezirk Perlepe im San
Monaſtir gehört und gegenwärtig von griechiſchen g Hak
überſchwemmt iſt Jm vorigen Monat fiel der Komm den
eines Truppendetachements Hauptmann Jsmail andant
Verfolgung einer griechiſchen Bande in einen von
zweiten griechiſchen Bande gelegten Hinterhalt und
getötet auch wurden ſechs Soldaten getötet oder verw
Jnfolgedeſſen hat der Generalinſpektor den Kommand
des dritten Armeebereiches beauftragt ein ganzes Vater
der neuen Spezialbrigade das ſind 16 Streifdetachen
zur Säuberung des beſagten Nahije zu verwenden und
Garniſon von Tikveſch um zwei Kompagnien zu verſtärte
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Die Bombenexploſion in Teheran
Nach Meldungen aus Teheran war die Bombe die

am Sonnabend explodierte nebſt einer zweiten unter e
Kehrichthaufen verſteckt worden zweihundert Meter von d
Schauplatz des Attentats auf den Schah entfernt Die e
ploſion erfolgte als zwei Arbeiter den Kehrichthaufen wen
ſchaffen wollten dieſe wurden beide getötet Die andere
Bombe explodierte nicht Jn den Hoſpitälern von Teherg
ſollen dem Tag zufolge zweiundvierzig Perſonen liegen
d bei dem Attentat auf den Schah Verwundungen davon
rugen

dort

inem

Halle und Umgegend
Halle a 3 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 2 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzientat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas und
Fabrikant Greßler

Zunächſt werden eine Anzahl Eingänge bekannt gegeben
Herr Krütgen bietet ſein Liebenauerſtraße 3 belegenes
Grundſtück zum Kauf an Die Sache wird auf 14 Tage
zurückgelegt Direktor und Lehrer der ſtädtiſchen Oberrealſchule bitten die zum 1 April verfügte Entlaſſung des
Schuldieners rückgängig zu machen Der Mann der 20 Jahre
im Dienſt iſt hat durch ein Verſehen verſchuldet daß ein
Keſſel der Heizungsanlage im Werte von 700 Mark ver
brannt iſt Herr Stv Bengert bemerkt dazu der Mann
ſei 68 Jahre alt und habe ſich abgeſehen von jenem Ver
ſchulden ſtets pflichttreu bewieſen Jhm ſollten 100 Mark
von ſeinem Einkommen gekürzt werden und das lehnte er
im erſten Schreck ab darauf erfolgte die Kündigung Herr
Bürgermeiſter v Holly erklärt daß der Magiſtrat nicht
anders handeln konnte nachdem der Mann der durch ſeine
Pflichtwidrigkeit ſo erheblichen Schaden veranlaßt hat ſich
auf nichts einließ Die Sache geht an den Petitions Aus
ſchuß Gleichfalls an den Petitionsausſchuß geht die Pe
tition der Arbeiter des Schlacht und Viehhofes um Lohn
erhöhung An den Theaterausſchuß wird auch eine Eingabe
der Orcheſtermitglieder des Stadttheater überwieſen
Schließlich liegt noch eine Einladung zum Konzert des Hilf
quartetts vor das die Herren zum Beſten der ſtädtiſchen
Armenkaſſe demnächſt als Dank für die Ehrung beim 100
Jubiläums Konzert geben wollen

Punkt 1 betrifft die
Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer und Regelung der

Bedürfnisfrage
Herr Stv v Blume als Referent legt dar daß die bean
tragte Schankkonzeſſionsſteuer zur Vorausſetzung den dte
dürfniszwang habe 80 Prozent der deutſchen Städte
namentlich die Großſtädte haben bereits den Bedurfr
zwang Zur Begründung führt die Magiſtratsvorlage n
zunehmenden Alkoholismus an der eine Vollsgefahr bildet
die hohe Ziffer der Säuglingsſterblichkeit mit verſchude
und ſo weiter Weiter wird auf die viel zu große Ja de
Schankſtätten in Halle hingewieſen die eine Beförderung e
Alkoholiswus bedeuten und ſchließlich der ſkandalöſe rt
nerhafte Handel mit Schankwirtſchaften ins Feld gefinrt
der ſpeziell für Halle einen argen Uebelſtand bildet ſt
Halle kommt auf dieſe Weiſe ein Wirteproletariat ſie
uns beſſer vom Halſe halten ſollten Vierſchank iſt der
Schnapsſchank nicht das veranlaßt nebenbei noch Die Weitig
liche Erſcheinung daß konkurrierende Wirte ſich gegen Se
wegen unerlaubten Schnapsſchankes denunzieren 3we Ein
denken hat der Bedürfniszwang er erſcheint als macht
griff in die Gewerbefreiheit aber das Geſetz e e die
ja hinſichtlich des Schnapſes eine Ausnahme und werté e
Konzeſſion iſt eine Perſonalkonzeſſion nicht eine e für die
konzeſſion ſie muß alſo wenn ein Gaſtwirt ſtirbt
Wirtſchaft ſtets von neuem durch den Nachfolger man
werden Die Wirte erſtreben den Bedürfnisz re dem
ſagen ſich das letztere Bedenken wiegt leicht gegen Sedürf
großen Vorteil dem Monopol das ihnen durch den W des
niszwang wird Wenn aber den Wirten im
allgemeinen Wohles dieſes Monopol gegeben tonzeſſion
müſſen ſie quch das Aequivalent leiſten die Schankto ſant er
ſteuer die in den Grenzen wie der Magiſtrat ſie Prit nicht
träglich iſt Wir brauchen eine neue Steuer wenn zglichſt
die direkten Steuern erhöhen wollen die wir Rentiers
niedrig halten müſſen um nicht den Zuzug der
Penſionäre uſw fernzuhalten daß unſereerr Stv Neſſe macht darauf aufmerkſam ten Jahr
Geldkalamität nur vorübergehend ſei Jm nagſe von der
Dtten wir ſicher wieder 200 000 Mark eberſchüſe e Allge
Sparkaſſe zu erwarten Die Laſten ſolle man aul aifbürden
meinheit legen und nicht dem Wirteſtand allein ſucht uſw
Die ſozialen Momente die Bekämpfung der Trunbeſh ter
ſeien doch wohl bloß Beiwerk das Ziel ſei einzig je Da
zuholen Aber bringt denn die Schankſteuer auſer Verkauf
wirklich jene Mittel die man erhofft Nein
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Was tun dennätten wird ſtark zurückgehen
Prozent Steuerzuſchlag die wir durch die Neuein
de nkkonze ionsſteuer vermeiden wollen

üſſen die Steuerzuſchläge niedrig halten ſagt der
mu aber wer hat denn die Steuern bisher niedrig

3
jene
führung

Wir tReferen Die alten Stadtverordneten waren es Herr von
gehalte die einen vernünftigen Fortſchritt liebten aber auch
Blume waren bei Geldmangel Neuerungen zurückzumal i n Viertiſch läßt ſich gut räſonnieren dieſes fehlt

ſtellen Falle und jenes müſſen wir noch haben Aber die
noch Stadtverordneten denen die Bürgerſchaft Dank wiſſen
alt hatten immer auch die Deckungsfrage im Auge
z die Regelun der Bedürfnisfrage verzichten die Gaſt

e iſtt ern ein Dangergeſchenk wenn ſie mit derwirt ongeſſionsſteuer verbunden wird
e err Bürgermeiſter v Holly führt aus daß die Städte

er Finanzwirtſ ft ausdrücklich durch das Geſetz nicht
auf die direkten Steuern angewieſen ſeien ſondern auch

Gebühren u Es iſt wichtig die Steuerzuſchläge nie
zu halten damit der zug kapitalkräftiger Leute nach

zeig 5 anhält und namentlich auch die hohe Gewerbeſteuer
Acht dazu führt daß die Induſtrie von Halle fortgeht Die

elung der Bedürfnisfrage empfiehlt ſich auch aus mora
en Gründen in Halle ſind die Verhältniſſe geradezu
liſ urig lle hat einen Ueberfluß an Mädchenkneipen
traer an Wirtſchaften wo Muſik gemacht wird um die
veitſlienväter zum Ausharren und Trinken zu veranlaſſen

4 jent der Agentenſchwindel daß ihm durch den Bee ein Riegel vorgeſchoben wird Unſere
rzuſchläge müſſen mit den neuenler u eäe 2937 die neuen Steuern

17 Proz erhöht werdenn Herr Stv Em mer iſt der Anſicht daß durch den Be
dürfniszwang die Hälfte der Gaſtwirtſchaften verſchwinden
wird Die Häuſer wo Gaſtwirtſchaften ſind laufen Gefahr
entwertet zu werden da die Konzeſſion z B beim Hin

en des betreffenden Wirtes erliſcht und es fraglichren b die Konzeſſion weiter erteilt wird Die Gaſt
i or Weretne die den Bedürfniszwang verlangen ſeien nur

ein Teil des Wirteſtandes der Sondervorteile erſtrebt ohne
jene Konſequenz das Eingehen der Konzeſſion zu bedenken
Redner bezweifelt das Zahlenmaterial des Magiſtrats Die
Steuer werde längſt nicht ſo viel einbringen als der Ma

giſtrat ger Da r e en T cLingeführt wird wie viele Exiſtenzen zu Grunde gehend trage doch ſchon eine Unmenge von Laſten Luſt
varkeitsſteuer uſw Die Bedürfnisfrage führe zu großen
Ungerechtigkeiten zur Vetternwirtſchaft die Konzeſſion be
komme in erſter Linie dann der der in der Verwaltung einen

guten z Dre Derdie Gaſtwirt en gefördert denn der Wirt dürfe ſich nur
an den Finger ſtoßen dann ſei er ſeine Konzeſſion los Aber
durch Bekämpfung des Winkelſchankes und des Flaſchen
hierhandels könne der Völlerei viel beſſer begegnet werden
Redner meint die Steuer verſtoße gegen die Reichsgewerbe
ordnung Jm vorigen Jahre habe man den Beamten und
Lehrern ihre Gehälter erhöht um ſo ungerechter ſei es jetzt
einen einzelnen Stand durch eine Sonderſteuer ruinieren
zu wollen r e könnten doch mit ruhigem
Gewiſſen nicht ſolchem Beginnen zuſtimmen

Herr Bürgermeiſter v Holly legt dar daß nicht die
Gefahr beſteht alte Wirtſchaften könnten bei Todesfall uſw
die Konzeſſion verlieren Die Zahlen des Materials ſeien
zuverläſſig der Magiſtrat dürfe auf 90 000 Mark mit Sicher
heit rechnen Die erſten Zahlen von 120 000 Mark habe man
ermittelt gehabt auf Grund einer ſchärferen Steuerordnung

S r der ſei aber davon eund habe eine neue Schätzung vorgenommen Die nk
konzeſſtonsſteuer ſei ausdrücklich vom Miniſter als zuläſſig
auch für die Städte bezeichnet worden Der Appell des
Herrn Emmer an das Gerechtigkeitsgefühl ſei verfehlt die
Steuer ſei gerecht ſobald man durch den Bedürfniszwang
dem Du einen Schutz gebe gegen Konkurrenz und unlautere
Elemente

h Stv Glimm betont die moraliſche die ſoziale
Seite der Sache als dasjenige was für ihn den Ausſchlag
gebe Der Völlerei werde durch den Bedürfniszwang vor
en 27 wirt einen wirken Shut

gegen das Eindringen von Perſonen die dem Stand nicht
zur Zierde gereichen Polizeiwillkür iſt nicht zu befürchten
andere Jnſtanzen ſind dafür maßgebend und es bilden ſich
da ſolide ſichere Grundſätze nach denen bei der Konzeſſions
erteilung verfahren wird

Herr Stv Gieſe wendet ſich in längeren Ausführungen
n den Bedürfnisgwang und gegen die Schankkongeſſions

r Herr Stv Her zfe l d wundert ſich daß die Bedürfnis
ſie vor einem Jahre abgelehnt iſt ſchon wie

wem ommt Es ſeien keine Gründe vorgebracht die ihn der
garreis gegen den Bedürfniszwang geweſen umgeſtimmt
ſt t Halle ſei gar nicht das Sodom als das es hier hin

veh t werde Wäre es das dann müßte der Verein zur
ſog m des Fremdenverkehrs Leute die in ihrer Moral
n unberührt ſind nicht nach Halle ziehen ſondern ſie war
a De Halle überzuſiedeln Wir ſind nicht ſchlechter
ne ere Städte die wir mit dem Schnellzug bald erreichen
ſoliden n unſerer Friedrichſtraße geht s noch immer viel
der Ihrer Unſere Polizei iſt übrigens ſo vorzüglich daß ſie
niszwa erei ſchon vorbeugt Bei Einführung des Bedürf
den Gaſt werden die Großbrauereien ſich der übrigbleiben
gibt ſtwirtſchaften bemächtigen und ſtatt der freien Wirte
r bloß noch Angeſtellte der Brauereien Wenn die
die onzeſſionsſteuer angenommen wird dann müſſen jetzt

anderen Stände h d ifn erankommen denn der Wirteſtand iſtder t llgepagt M H Sie wollen großzügig ſein Nun
hat ſhriſ tie germeiſter von Berlin Kirſchner
än Hafttich bekannt Wir führen die Vedürfnisfrage nicht
beante e einer Großſtadt unwürdig iſt Redner

agt namentliche Abſtimmung
verren der namentlichen Abſtimmung ſtimmen folgende
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Das Ortsſtatut mit ſeinen einzelnen Beſtimmungenwird dann nach dem Entwurf des agiſtrats rer

rn e W ſener Ein Antrag desn v Neſſe das Ortsſtatut auf nur ifeſtzuſetzen fiel damit f Mwei Jahre
2 Die Vaudeputation hat durch Beſchluß vom 15 Okt

1907 zur Ausführung verſchiedener Jnſtandſetzungsarbeiten
in der zweiten r zrung der St Moritzkirchedie Summe von 1100 Mark bewi ligt Nach der Abrechnung
des Hochbauamtes ſind jedoch durch unvorhergeſehene Mehr
arbeiten insgeſamt 1671,93 Mark Koſten entſtanden Da von
den im Haushaltsplane Kapitel IX Nr 1 bereitgeſtellten
2000 Mark nur noch 1236,53 Mark verfügbar und im laufen
den Rechnungsjahre noch Repavraturarbeiten an den Gebäu
den zu erwarten ſind verſtärkt die Verſammlung die Po
ſition um 550 Mark Ref Herr Stv Wolff fur die Alte3 Fluchtlinien und Höhenlagen werden
Leipziger Chauſſee zwiſchen der Unterführung der Thüringer
G ſeeyn und der Stadtgrenze feſtgeſtellt Ref Herr Stv

e ſe
4 Das Gelände zu beiden Seiten der Merſeburger

traße entbehrt jeglichen Platzes Es iſt deshalb ein
olcher auf dem ſtädtiſchen Acker an der Ecke
er Hutten und r geplantDas bedingt folgende Aenderungen des betreffenden Be

bauungsplanes vor 1 Anlage eines freien Platzes an der
Ecke der Merſeburger und Huttenſtraße mit der Längsſeite
an letzterer Straße 2 Verlegung der projektierten
Straße VII 3 teilweiſe Verſchiebung der verlängerten Lie
benauerſtraße 4 Aufhebung der feſtgeſetzten Vorgärten für
die Straße VII 5 Feſtſetzung von 6 Meter tiefen Vorgärten
auf der Nordſeite der projektierten Straße IX Die Ver
ſammlung genehmigt das Projekt Ref Herr Stv Gieſſe

5 Der Dampfkeſſel Nr 750 A im ſtädtiſchen Schlachthofe
bedarf einer gründlichen Reparatur die nach einem Koſten
überſchlage des HeizungsJngenieurs ca 3000 Mark koſten
wird Die Koſten werden bewilligt Ref Herren Stvv
worlhhn Pro bſt

6 Die unter Kapitel XIII A II 2 des laufenden Haus
haltsplanes vorgeſehenen Mittel für Bureauaufwand des
Hoch und Tiefbauamts einſchließlich Schreib und Zeichen
material Buchbinderlöhne und Druckkoſten ſind erſchöpft
Zur Bezahlung der noch ausſtehenden Rechnungen ſowie zur
Deckung der bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres zu er
wartenden Ausgaben ſind noch etwa 1200 Mark erforderlich
W wen bewilligt die Summe Ref Herr Stvo I ff

7 Unter Titel I Poſ 8 des Haushaltsplanes des Stad t
theaters für 1907 waren 2750 Mark zur Neuaufmalung
der Decken und Wandflächen ſowie der Türen und Fenſter
im r und Veſtibül eingeſtellt Außer den im Etat vor
geſehenen Arbeiten mußte im Foyer der ſchadhafte Fuß
boden umgelegt das Sofa umgepolſtert und die Fenſter mit
neuen Gardinen verſehen werden Die Ausführung dieſer
Arbeiten wurde durch die Baudeputation unterm 13 Auguſt
1907 angeordnet denn die Räume mußten noch vor Beginn
der Spielzeit fertiggeſtellt ſein auch war ein längeres Hin
ausſchieben mit Rückſicht auf die Malerarbeiten nicht mög
lich Die bei Poſ 8 eingetretene Mehrausgabe gegenüber
der Etatsſumme beträgt 1021,11 Mark Auch die unter
Poſ 10 für Amänderung der Männeraborte bereitgeſtellten
Mittel erwieſen ſich infolge größerer Koſten für die Abort
verſchläge als nicht ausreichend Es wurden hier 184,90
Mark mehr verausgabt Die Verſammlung genehmigt die
Koſten Ref Herr Stv Wolff

8 Dem Kaufmann Oswald Steinbrecher hier
wurde der ſeit dem Jahre 1874 von ihm gemietete Eckladen
nebſt Ladenſtube im Rathauſe vom 1 April 1909 ab unter
den bisherigen Bedingungen auf weitere 6 Jahre zu dem
jährlichen iMetspreiſe von 4000 Mark überlaſſen Bisher
wurde eine Jahresmiete von 3800 Mark entrichtet Ref
Herr Stv Pfautſch

9 Der Maurer Karl Strubel hat auf ſeinen Grund
ſtücken Talſtraße 24b und 25 Neubauten errichtet Nach der
feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von den genannten Grund
ſtücken zuſammen ca 6 Quadratmeter Land zur Straße
Strubel fordert hierfür eine Entſchädigung von 10 Mark
pro Quadratmeter Jn Uebereinſtimmung mit der VBau
deputation hält der Magiſtrat dieſen Preis für angemeſſen
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Hertel

Die Punkte 10 bis 19 betreffen Rechnungsprüfungen
Die Verſammlung erteilt Entlaſtung

Punkt 20 fällt aus
21 Der Bürgerverein Halle Nord bittet um

Wiederaufhebung des Beſchluſſes vom 7 Oktober betreffend
Fluchtlinienfeſtſetzung für das Schumannſche Grundſtück Ecke
Trift und Große Brunnenſtraße Die Verſammlung be
Dliehtg n zur Tagesordnung Ref Herr Stv

ephan
2 Der 4 kommunale Wahlbezirks Verein bittet nun

mehr bald die Bedürfnisanſtalt für Männer und Frauen am
Parkbad zu errichten und die Volkskaffeehalle am Leipziger
Turm nach einer anderen Stelle zu verſetzen Außerdem
macht er auf die Gefährlichkeit des Uebergangsweges am
Grundſtück gari dere Nr 54 aufmerkſam Hinſichtlich
der Bedürfnisanſtalt beſchließt man Uebergang zur Tages
ordnung da die Arbeiten ſchon ausgeſchrieben werden betr
der Volkskaffeehalle hat der Bauausſchuß beſchloſſen die
Halle nicht wie der Magiſtrat wünſcht zurückſetzen ſondern
ganz beſeitigen zu laſſen Die Schlippe ſoll ein Ge
länder erhalten Ref Herr Stv Gygas

23 Die Schlachthof und Engros Schlächtergeſellen am
ſtädtiſchen Schlachthofe bitten ihren Kindern welche zur
Mittagszeit das Eſſen bringen den Zutritt zum Schlacht
hof derart zu geſtatten daß dieſe den an der Oſtſeite belege
nen Weg vom Pförtnerhaus bis zur Geſellenſtube benutzen
dürfen Wie der Referent Herr Stv Greßler darlegt
kann dem Antrag nicht ſtattgegeben werden weil der
Schlachthofverkehr zu gefährlich für die Kinder iſt und poli
zeiliche Beſtimmungen entgegenſtehen Die Verſammlung
beſchließt Uebergang zur Tagesordnung zumal die Frauen
und Kinder Zutritt zum Portierhaus haben und in der
Wirtſchaft verweilen dürfen ohne daß ſie etwas zu verzehren
brauchen

24 Der Stukkateur Hugo Hübner bittet namens des
Verbandes der Bildhauer und Stukkateure der Magiſtrat
wolle ſtädtiſche Arbeiten für Bildhauer und
Stukkateure nur durch hieſige Arbeitgeber ausführen
und zu Stukkateurarbeiten keine Maurer verwenden laſſen
Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tagesordnung
Ref Herr Stv Reichardt

Eine Eingabe des Zoologiſchen Gartens betr
Subpention wird zurückgelegt da eine Vorlage des

Magiſtrats zu erwarten ſteht

timmt Der Bedürfniszwang und die Schankkonzeſſions Der IV kommunale WahlbezirksVerein hat ſeine Monats
verſammlung am Mittwoch abend s Uhr im Hotel Preußiſcher
Hof Delitzſcherſtraße 3 Tagesordnung 1 Veſprechung über Ein
führung der Schankkonzeſſionsſteuer im Zuſammenhang mit der
Bedürfnisfrage 2 Die Wertzuwachsſteuer 3 Die Reueinrich
tungen in der ſtädtiſchen Gasanſtalt 4 Sonſtiges Gäſte ſind
willkommen

Der Klub Halleſcher Einzelſahrer hält jeden Mittwoch abend
im Geſellſchaftshaus früher Konzerthaus Karlſtraße 14 Fahr
abend ab zu dem Einzelfahrer des Bezirks Zutritt haben Fahr

9 vird dort r 1 79 34 rHotel Wettiner Hof in der Magdeburgerſtraße Verſammlung
ſtatt an der ebenfalls Einzelfahrer als Gäſte teilnehmen können
Sportliche Fragen werden von dem Verein bereitwilligſt beant
wortet und Auskünfte über alle den Radſport betreffenden An
gelegenheiten erteilt

x

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle 2 März
Sitzungsperiode des
Sitzungstage mit je

Heute begann die zweite diesjährige
Königlichen Schwurgerichts Sie wird vier
einer Verhandlung in Anſpruch nehmen

Als Geſchworene ſind vor einiger Zeit folgende dreißig Herren
ausgeloſt worden Gutsbeſitzer Ernſt Reif in Niemberg Ritter
gutspächter Karl Leuthäuſer auf Gut Reideburg Prokuriſt Karl
Minner hier Amtsvorſteher Albert Graſemann in Oberröblingen
am See Fabrikbeſitzer Fritz Polko in Bitterfelb Kaufmann Max
Reſchke hier Gutsbeſitzer William Schagf in Gröbers Gutsbe
ſitzer Otto Fuhrmann in Siersleben Sattlermeiſter Wilhelm
Huth hier Rentner Louis Reuter hier Domänenpächter Otto
Reyſe in Petersberg Jngenieur Friedrich Marx hier Privat
mann Willibald Kohlſchütter hier Regierungsbaumeiſter a D
Otto Königer hier Fabrikdirektor Richard Götze in Schwoitzſch
Gutsbeſitzer Guſtav Henze in Dölau Zimmermeiſter Hermann
Buſch in Löbejün Rentner Bruno Hermann hier Gutsbeſitzer
Hennig Bardenwerper in Büſchdorf Gutsbeſitzer Hermann
Siebicke in Spören Landwirt Karl Pfaff in Roitzſch Baumſchulen
beſitzer Paul Huber in Beeſen Syndikus der Handelskammer Dr
Joſef Pfahl hier Landwirt Max Neubarth in Wünſchendorf
Schuldirektor Guſtav Brumme hier Landwirt Ludwig Beil jun
in Ennewitz Landwirt Otto Rudlof in Atzendorf Rentier Paul
Näther in Merſeburg Gutsbeſitzer Theodor Rummel in Nietleben
Konkursverwalter Max Knoche hier

Jn der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt
genannten zwölf Herren

Den Vorſitz führte Landgerichtsrat Redantz
trat Staatsanwalt Schlütter
wälte Sparig und Spilling

Mord
Auf der Anklagebank ſaßen der landwirtſchaftliche Arbeiter

Robert Neumann und ſeine Ehefrau Beate geb
Fanfara Die Frau war beſchuldigt im Juli 1906 ihr ſechs
Wochen altes Söhnchen Robert durch Einflößen von Schnaps und
durch Würgen mit einem um den Hals geſchlungenen Tuch zu
ermorden verſucht zu haben Der Ehemann ſoll ſie durch Drohungen
Schläge und Mißbrauch ſeiner eheherrlichen Gewalt zu der Tat
angeſtiftet haben

Die Verhandlung gegen die beiden enthüllte höchſt unſchöne
Eheverhältniſſe Die Angeklagten ſtammen aus Schleſiſch Polen
und ſind bereits wegen Diebſtahls vorbeſtraft Die Frau iſt
37 Jahre der Mann 38 Jahre alt Beide trinken nach ihrem
eigenen Geſtändnis täglich Schnaps morgens mittags und abends
Die Frau hatte vor ihrer Verheiratung mit Neumann im
November 1905 bereits drei uneheliche Kinder Zwei ſind tot
das dritte iſt in Kreuzburg in Schleſien in Pflege gegeben gegen
eine Abfindungsſumme von 900 Mark die auf der dortigen Spar
kaſſe eingezahlt ſind Gelegentlich eines Beſuchs bei der Pflege
mutter des jetzt ſechsjährigen Kindes ſoll Neumann zu ſeiner
Frau geäußert haben Wenn das Kind bei uns wäre würde es
ſchon lange unter der Erde fein Tu ihm doch was in den
Kaffee daß es gleich der Teufel holt Dann können wir das Geld
auf der Sparkaſſe für uns abheben

Jm Frühjahr 1906 verdingte ſich das Ehepaar als landwirt
ſchaftliche Sommerarbeiter aus Schleſien nach Sachſen Zunächſt
arbeiteten beide auf einem Gute in Oberringen bei Weimar Hier
kam die Frau am 5 Juni mit einem Knaben nieder Jhr Guts
herr gab ihr Geld zur Heimreiſe ihr Mann ſoll es ihr aber weg
genommen und in Schnaps vertrunken haben Nach Behauptung
der Frau iſt Neumann ein Säufer der auch ſie ſelbſt zum Trunke
verleitet habe während ſie vor ihrer Verheiratung dem Schnaps
genuß noch nicht gefrönt habe Jhr Mann habe ſie ſchlecht be
handelt und oft geſchlagen Er habe ſie verdächtigt ſich mit andern
Männern abzugeben Das im Juni geborene Kind habe er nicht
für das ſeine gehalten

Als das Ehepaar von Oberringen nach Deutleben bei Wettin
verzog ſoll Neumann die Frau oft angetrieben haben dem Kinde
Schnaps einzugeben Dann müſſſe es ſterben und ſie brauchten
für das Wurm nicht mehr zu arbeiten und Pflegegeld zu zahlen
Da die Eheleute tagsüber auf dem Felde zu arbeiten hatten ſo
überließen ſie nämlich das Kind vom frühen Morgen bis zum
Abend einer Frau der ſie wöchentlich 2,30 Mark Pflegegeld
zahlten Nach Ausſage dieſer Frau hat ſich die Neumann wenig
um das Kind gekümmert Auf Vorwürfe der Pflegerin über
die mangelhafte Bekleidung des Kindes erwiderte die Neumann
gleichmütig Ach das muß hart werden

Einige Tage vor dem Tode des Kindes foll Neumann ſeine
Frau mit dem Kinde nach 9 Uhr abends aus der Wohnung gejagt
und ſie vier Stunden lang in der kühlen regneriſchen Nacht vor

Die Anklage ver
Verteidiger waren die Rechtsan

das Ehepaar vormittags nach Wettin um Brot zu holen Sie
tranken dort Schnaps Auf dem Heimwege nach Deutleben um
die Mittagszeit ſoll Neumann ſeine Frau aufs neue aufgefordert
haben dem Kinde Schnaps einzugeben ihm außerdem noch ein
Tuch um ven Hals zu ſchlingen und die Schlinge zuzuziehen damit
es ſchneller umkomme

Nachmittags nach 1 Uhr führte die Frau die unſelige Tat
aus während ihr Mann in einem Stalle ſchlief Sie will zu
dem Verbrechen mit größtem Widerſtreben lediglich aus Furcht
vor den Drohungen des Mannes geſchritten ſein Sie füllte ein
Schnapsglas zur Hälfte mit Branntwein und flößte den ver
derblichen Fuſel dem Kinde ein Das Aermſte begann ſehr bald
zu röcheln und die Augen zu verdrehen Nach einer halben Stunde
war es ſchon tot Die Neumann ſchlang ihm auch noch ein Tuch
um den Hals will das aber erſt getan haben als der Tod ſchon
eingetreten war

Die Pflegerin des Knaben wollte die Todesnachricht anfangs
gar nicht glauben denn der ermordete Knabe war nach ihrer
Schilderung ein geſunder friſcher hübſcher Junge Sie eilte in
die Wohnung der Neumanns und fragte beim Anblick des toten
Kindes befremdet Wie habt ihr denn das angefangen Der
Mann vergoß bei ihrem Eintritt Tränen klopfte ſie auf die
Schulter und ſagte Sie haben freilich keine Schuld Die Frau
ſaß tränenlos und gleichgültig auf dem Bett
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Der wegen Anſtiftung angeklagte Ehemann beſtreitet jede
Schuld Er habe den Tod des Kindes keineswegs gewollt Alle
Anſchuldigungen ſeiner Frau gegen ihn ſeien unwahr

Nach den vom Gendarmen über Neumann eingezogenen Er
kundigungen ſoll dieſer ein dem Trunke ergebener gewalttätiger
Menſch ſein der ſeine erſte Frau zu Tode geprügelt habe Er
verſtehe ſich aber in Worten ſehr geſchickt zu rechtfertigen und
mache den Eindruck eines Wolfes im Schafskleide

Nach Angabe mehrerer Frauen ſoll Neumann ein bummeliger
Arbeiter geweſen ſein dem man ſtets zwei Flaſchen Schnaps zur
Arbeit habe nachtragen müſſen

Der Gerichtsarzt bezeichnete die Frau Neumann als etwas
ſchwachſinnig Als geiſtig anormal ſei ſie aber nicht anzuſehen

Da die Obduktion der Kindesleiche erſt 128 Jahre nach dem
Tode vorgenommen worden iſt ſo war es nicht mehr möglich
feſtzuſtellen ob das Einflößen des Schnapſes die einzige Todes
urſache geweſen iſt Die Neumann behauptet in jener regneriſchen
Nacht in der ſie vier Stunden lang mit dem mangelhaft be
kleideten Kinde im Freien habe zubringen müſſen habe es ſich er
kältet und ſich eine Diarrhöe zugezogen

Infolge dieſer Ungewißheit über die ausſchließliche Todes
urſache iſt die Anklage nicht auf vollendeten ſondern nur auf ver
ſuchten Mord geſtellt worden Es iſt nicht unmöglich daß auch
Kinderkrankheiten bei dem Tode mitgewirkt haben Die Straf
tat kam erſt durch die gegenſeitigen Bezichtigungen der ſtreitenden
Eheleute zur Anzeige Der Mann ſoll die Frau mehrfach Men
ſchenmörder geſchimpft haben

Die Geſchworenen bejahten betreffs der Frau die Schuld
frage auf verſuchten Mord Den Mann ſprachen ſie dagegen der
Anſtiftung nicht ſchuldig

Der Staatsanwalt beantragte gegen Frau Neumann neun
Jahre Zuchthaus Der Gerichtshof erkannte auf fünf Jahre
Zuchthaus

ter Provinzial Nachrichten
Naumburg 1 März Die Stadtverord

neten Verſammlung beſchäftigte ſich mit dem An
trage des Komitees zur Errichtung eines Kaiſer Wil
helm Denkmals ihm zur Errichtung des Denkmals
einen Teil des Kaiſer Friedrichplatzes für das Denkmal zur
Verfügung zu ſtellen da der bereits auserſehene Moltkeplatz
von einem Teile des Komitees für nicht geeignet erachtet
wird Jm Laufe der darüber geführten Debatte wurde der
Vorſchlag gemacht an Stelle des Denkmals irgend eine nutz
und ſegenbringende Anſtalt ins Leben zu rufen und ſie nach
dem Kaiſer Wilhelm I zu benennen Dieſer Antrag fand
nur die Zuſtimmung von drei Stadtverordneten Der An
trag des Komitees wurde mit 12 gegen 10 Stimmen abge
lehnt Aus einer Bemerkung des Magiſtrats ergibt ſich
daß noch 6000 bis 8000 Mark am Denkmalsfonds fehlen

Zeitz 2 März Die Genickſtarre hat jetzt cuch
in Zeitz ihren Einzug gehalten und zwar ſind bisher zwei
Fälle feſtgeſtellt worden Jm erſten Falle handelt es ſich um
ein Kind aus der Naumburger Straße das ſich jetzt im Kran
kenhauſe befindet Der zweite Fall betraf eine männliche er
wachſene Perſon die im Krankenhauſe der tückiſchen Seuche
erlegen iſt

Teutſchenthal 2 März Jn der Zuckerfabrik Teut
ſchenthal Reußner u Co entſtand geſtern ein größerer
Brand durch den das Zuckerlager ſowie auch Gebäude ein
geäſchert wurden Der Schaden ſoll einige 100 000 Mark be
tragen und iſt durch Verſicherung gedeckt Die Entſtehungs
urſache iſt noch nicht bekannt

Pretzſch a Elbe 27 Febr Verhaftung Auf
Requiſition der Staatsanwaltſchaft in Chemnitz wurde am
Mittwoch der Hausdiener des Hotels Zum goldenen Stern
Richard Wolf wegen zahlreicher Betrügereien verhaftet und

in das Amtsgerichtsgefängnis in Schmiedeberg transportiert
Wolf war erſt vor kurzem hier zugezogen

Sangerhauſen 2 März Wem gehört der
Knabe Freitag nachmittag wurde ein etwa 4 Jahre
alter Knabe der die Fahrt in dem Zuge von Sangerhauſen
nach Kaſſel mitgemacht hatte und ohne Aufſicht war ange
halten Das Kind vermochte weder ſeinen Namen noch

uort anzugeben und wurde in Kaſſel der Behörde über
geben

Bernburg 2 März Ausrücken mit Hinderniſſen Heute früh 7 Uhr wollte eine junge Frau
ihren Mann mit den Möbeln verlaſſen Als die Sachen auf
geladen waren lief das Pferd den ſteilen Roſinenberg hin
unter wobei ein Rad vom Wagen flog und der Wagen um
kippte ſo daß die Straße bis ans Neuſtädter Tor mit Betten
Stühlen Taſſen und ſonſtigem Hausgerät beſät war Mit
der Flucht war s nun nichts

Deſſau 2 März Einen Ausbruchsverſuch
unternahm kürzlich trotz Feſſelung an Händen und Füßen
der im Deſſauer Gerichtsgefängnis detinierte Schwager des
Geldſchrankknackers Kirſch Schloſſer Otto Wilke indem er
mittels eines in ſeiner Zelle verſteckt gehaltenen ſehr feinen
Sägeblättchens zur Nachtzeit die Außentraillen der Fenſter
vergitterung durchzuſägen begann Der Gefängniswärter
wurde alarmiert und die weitere Tätigkeit des Ausbrechers
damit verhindert Eine Scheibe des Zellenfenſters hatte der
Ausbrecher von der Verkittung gelöſt und nach Bedarf mit
Schweinefett von der Zukoſt herrührend wieder befeſttigt
Natürlich wird er jetzt aufs allerſchärfſte bobachtet Das
Sägeblättchen muß er bevor er die Anſtaltskleidung erhielt
im Unterfutter der eigenen Kleidung verborgen eingeſchmug
gelt und ſo lange in der Zelle verſteckt gehalten haben bis
er glaubte den Ausbruch verſuchen zu können

Leipzig 2 März Ein Bremſerverunglückt
Auf dem Bahnhof Lobſtädt bei Borna iſt am Sonntag abend
der 34jährige Bremſer Börngen aus Leipzig jedenfalls beim
Rangieren tödlich verunglückt Der Leichnam wurde erſt
beim Ausfahren des Zuges aus der Station bemerkt Der
Verunglückte hinterläßt Frau und zwei Kinder

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein bisher unbekannter Brief Richard Wagners befindet ſich
im Archiv des hiſtoriſchen Vereins für Mittelfranken Das
Schreiben am 20 Dezember 1868 von Luzern aus an den Kabinetts
ſekretär Ludwigs II gerichtet lautet Verehrteſter Herr Hofrat
Geſtern ſind hier die vier Bände der Partitur Original meines
Lohengrin an Jhre werte Adreſſe zur Poſt gegeben worden ich

nehme an daß ſie zeitig genug ankamen um von Jhnen Seiner
Majeſtät dem Könige auf den Weihnachtstiſche gelegt zu werden
worum ich Sie herzlichſt gebeten haben wollte Jhren geneigten
Mitteilungen entgegenſehend grüße ich Sie hochachtungsvoll er
r der Jhrige Richard Wagner

oſtbare mittelalterliche Kunſtgegenſtände Aus London wird
berichtet Die berühmte Braikenridge Sammlung die eine Reihe
der erleſenſten Werke mittelalterlicher Kleinkunſt umfaßt kam am
Donnerstag bei Chriſtie zur Verſteigerung und erzielte außer
ordentlich hohe Preiſe Ein per ampf entſpann ſich um dasGlanzſtück der Sammlung ein Eiborium aus upfergeſhlsgenen

Email das als eine engliſche Arbeit des 13 Ja pr dere gilt
und der Malmesbury Abtei entſtammen ſoll nter lautem
Applaus ging es für 120 000 Mk in neuen Beſitz über Ein paar
emaillierte Kerzenſtöcke aus der gleichen Zeit erzielten 9000 Mk
Ein hartes Ringen entſpann ſich um einen prächtigen Trinkbecher
aus der Zeit Heinrichs VII aus Ahorn gefertigt und mit Silber
alen Schließlich ging er für 46 000 Mk ab Der Silber
beſchlag des Gefäßes wiegt annähernd nur ſechs Unzen ſo daß
die Unze mit 8000 Mk bezahlt wurde

Ruſſiſche Literaturzuſtände Der bekannte ruſſiſche Dichter
Konſtantin Balmont der in der ruſſiſchen Moderne ungefähr
die Stellung einnimmt wie bei uns Hugo v Hofmannsthal läßt
ſich im neueſten Literariſchen Echo Berlin Egon Fleiſchel u
Co in ſehr peſſimiſtiſch abfälliger Weiſe über den gegenwärtigen
Stand der dortigen Literatur vernehmen Das einzige Gebiet
auf dem zurzeit Bemerkenswerteres geleiſtet wird iſt die Lyrik
Begabungen wie Valer Brjuſſow und Fedor Sſologub ſind zwar
iemlich eng begrenzt aber auf ihrem eigenſten Gebiete bedeutend

agegen iſt es auf dem Felde der Proſaerzählung deſto ſchlechter
beſtellt Seit Doſtojewski hat Rußland keinen genialen Erzähler
mehr e Die einen haben Talent aber keinen Stil die
andern haben Stil aber kein Talent Es gibt auch ſolche die
beides beſaßen ſich aber halb oder ganz erſchöpft haben So ge
hört Leonid Andrejew dieſer Opernſänger der ruſſiſchen Proſa
bereits der Vergangenheit an und iſt jetzt gerade aus dieſem
Grunde beim großen internationalen Publikum ſo beliebt Für
dieſes Publikum ſchreibt auch Mereſchowski ſeine großen hiſtoriſchen
Romane Sinaida Hippius iſt lautlos verwelkt Recht intereſſant
ſind Saitzew und Remiſow doch feſſeln ſie uns wenig Remiſow
bringt uns zuweilen eine Frühlingsblüte auch Saitzew zeigt uns
manchmal einen Herbſthalm der beinahe wie ein Frühlingshalm
ausſieht Es iſt aber zu wenig Die Gründe für dieſen Tief
ſtand erörtert Balmont dahin Erſtens gibt es jetzt nur wenig
wirkliche Talente und zweitens gibt es zuviel kleine Talente die
letzteren haben ſich auf die bereits vorhandenen Formen und
r geſtürzt und betreiben die Literatur wie einen Sport

ie ruſſiſche Versdichtung war vor fünfzehn Jahren noch langenicht ſo verfeinert und ſormel vervollkommnet wie ſie es ſeit

ungefähr ſieben Jahren iſt Sie hat in den letzten Jahren dank
drei vier wirklich hervorragenden Dichtern eine ganz gewaltige
wicklung durchgemacht die Sprache und die Versformen ſind kom
plizierter und mannigfaltiger geworden ſie hat neue leuchtende
Blüten getrieben und manche herrliche Frucht gezeitigt Dieſem
Aufſchwung verdankt eine Menge kleiner Talente ihre Exiſtenz
ſie alle beſitzen die Fähigkeit äußere Eindrücke in ſich aufzunehmen
nicht aber die Fähigkeit ſie zu einem Kunſtwerke zu verarbeiten
auch ſtehen ihre inneren Erlebniſſe in keinem Verhältnis zu den
hohen Aufgaben einer echten Kunſt Oft fehlt es ihnen ſogar
gänzlich an Erlebniſſen von den elementarſten abgeſehen Die
Schlange hat uns den Lebensbaum gezeigt und doch ſind Menſchen
nicht zu Göttern geworden Einige große Schlangen haben nun
eine Menge kleiner Schlangen auf die Welt gebracht die alle zu
einem großen Knäuel verſchlungen ſind So herrſcht auch bei den
jüngeren ruſſiſchen Dichtern ein erſtaunlich entwickeltes Kliquen
weſen A ſpricht nur von B von A und C von B und
A und ſo fort Es iſt ein wilder Reigen des ganzen Alphabets
verbunden mit einer ganz unverblümten Selbſtverherrlichung und
Selbſtgefälligkeit

AltHeidelberg als Oper Die nach Wilhelm Meyer
Förſters bekanntem Schauſpiel AltHeidelberg komponierte
Oper BEidelbergia mia erzielte bei der Uraufführung im Teatro
Carlo Felice in Genua einen großen Erfolg Die Preſſe hebt
den poetiſchen Wert des von Colantuoni verfaßten Textes hervor
Die Muſik von Pacchierotti ſei gefällig aber nicht eigenartig

Vermiſchtes
Die Allenſteiner Offizierstragödie

die noch friſch in aller Gedächtnis iſt hat ihren plötzlichen
jähen Abſchluß gefunden Aber nicht vor dem Richter
haben der Meuchelmörder und ſeine Buhle ihre verdiente
Strafe gefunden Der eine von ihnen hat zu feige um zu
ſühnen was er gefrevelt am Leben des Nächſten Hand an ſich
ſelbſt gelegt Aus Allenſtein kommt vom Selbſt
mord des Hauptmanns von Goeben folgende
Nachricht Geſtern nachmittag 4 Uhr hat von Goeben durch
Oefnen der Halsſchlagader ſeinem Leben ein Ende geſetzt
Dex um 5 Uhr erſchienene Arzt konnte nur noch den bereits
eingetretenen Tod feſtſtellen Nun ſteht der Mörder vor
ſeinem Richter Wenigſtens ein kleines Verdienſt hat er ſich
noch um die Welt erworben er hat durch ſeinen Selbſtmord
für ſeinen Teil verhindert daß vor den Augen und Ohren
aller wieder ein großer Senſationsprozeß verhandelt wurde
wie ſie Gott ſei s geklagt ein trauriges Zeichen unſerer Zeit
geworden ſind Seine Spießgeſellin bei dem Morde am
Major v Schönebeck deſſen Ehefrau wird zwar noch vor
den Richter kommen um ihre Strafe zu empfangen aber um
ihretwillen allein wird man nicht einen ſo großen Apparat
entfalten und das Jntereſſe der Oeffentlichkeit iſt auch nicht
ſo groß für ſie wie es für den Mörder alkerorten war dem
man nur um einer romantiſchen Liebesgeſchichte willen
geradezu eine Gloriole ums Haupt kränzte und in tauſend
Anekdoten und Erzählungen von Heldentaten einen Ruhmes
mantel umhing Nun hat der weitverſchriene Held ein
gar ſo unrühmliches Ende genommen Oder ging er aus
Scham und Verzweiflung Was mag wohl ſeine Mitſchul
dige die ſeine Geliebte war bewegen wenn man ihr die
Kunde von ſeinem ſelbſtbereiteten Tode beibringt

Ehrung für den tapferen Prinzen Ein Komitee hat
im Namen von 10000 einheimiſchen und auswärtigen Mit
gliedern dem Prinzen Heinrich der Niederlande
eine Erinnerungsmedaille mit Album ange
boten als Huldigung für ſein mutiges und menſchenfreund
liches Verhalten bei der Kataſtrophe des Dampfers Berlin

Der Hüter des Geſetzes Jn Brooklyn wurde der Poliziſt
George Dawkins wegen Raubes u und verſchiedener Diebſtähle verhaftet Der Muſter Poliziſt
wird beſchuldigt in Gemeinſchaft mit einem gewiſſen Scott Ryan
in der Nähe der Brooklynbrücke einen Mann namens John Farley
angefallen und beraubt zu haben Außerdem hat der Poliziſt
bei einem verwegenen Einbruch in ein Eiſen warengeſchäft Schmiere
geſtanden und die Beute mit den Einbrechern geteilt

Vater werden iſt nicht ſchwer Jm Jahre 1883 heiratete ein
braver Schmiedemeiſter Carolus Privet mit Namen in Villejuif
bei Paris ein Fräulein Roſe Leroy die ihm in der Ehe zwei
Kinder gebar Nach wenigen Jahren ging ihm die Frau durch
und nahm ihre beiden Kinder mit Der brave Schmied verzichtete
auf eine Scheidung der Koſten wegen Er hörte nichts wieder
von ſeiner Frau Jm vorigen Jahr aber erhielt er den Beſuch
eines jungen Mannes der ihn um die Hand ſeiner Tochter bat
Welche Ueberraſchung Jetzt erſt erfuhr der gute Schmiedemeiſter
daß er vor dem Geſetz der Vater von im ganzen 15 Kindern ſei
Zwei davon ſtammten aus der Zeit ſeiner Ehe 13 aber waren
nachher hinzugekommen Woher ſie ſtammten wer weiß es Aber
ſeine Ehe war nicht geſchieden Er galt nun einmal nach dem
Geſetz als der Herr Papa Carolus Privet beantragte nun
etwas ſpät ſeine Scheidung und die Enthebung von der Eigen
ſchaft als Vater und ie erſte Pariſer Zivilkammer gab ihm recht

Vier Mörder verurteilt Jn dem Prozeß gegen die
Bande die die Gegend von Langon bei Bordeaux beſonders
durch die Ermordnug eines Verſicherungsagenten in

Schrecken geſetzt hatte wurde das Urteil gefällt zwei
klagte wurden zum Tode eine Frau zu lebenslän S
Zwangsarbeit ein Angeklagter zu fünfzehn Jahren 3 n er

gs

An

arbeit verurteilt nDas fidele Zuchthaus Wir wir kürzlich berichtetZuchthauſe zu Rendsburg eine Faiſchmungertdertſtee du im
die ſich des Protektorates eines der Aufſeher erfreut entdeckt
ähnliche Geſchichte hat ſich bereits vor ſechs Jahren in de ine
Zuchthauſe abgeſpielt Der zu lebenslänglichem Zuchtha ſelben
urteilte Buchbinder Kaprolat hatte ſich mit Hilfe ungetren ver
amter eine kleine Druckerei eingerichtet aus der falf uer Be
niſſe für entlaſſene Sträflinge hervorgingen Die Weg
blühte zuletzt derartig daß alle Mitgefangenen eines Tag erulerei
gedruckte Zirkulare zu einem Leſezirkel eingeladen durch
Der Zufall führte zur Entdeckung Einige Beamte wurde utden
Gefängnis beſtraft Ein Rendsburger Geſchäftsmann erſcho mit
in der Unterſuchungshaft oß ſich

Das Lawinenunglück bei Göppenſtein iſt ein
ſchwerſten die ſich in neuerer Zeit ereigneten Vor ein
Tagen ſchon hat eine Lawine drei Arbeiter v en
ſchüttet von denen einer tot blieb Das ganze enge d
iſt von beiden Seiten mehr oder weniger gefährdet Früher

r

gebäudebeſtand dort ein großes kaſemattenartiges Knappen
für die Arbeiter im alten Silberbergwerk dem die Lawi
nicht viel anhaben konnten während die neuen leichtgebaute
Holzhäuſer vom bloßen Luftdruck wie Kartenhäuſer e
geblaſen wurden Auch das Hotel der Tunnelum,
nehmung in dem die Jngenieure und das Bureau unter
gebracht ſind wurde vom Luftdruck wie Pa e
weggefegt während die nebenſtehenden Gebäude ſt n
beſchädigt wurden Tot ſind wie bereits demeldet d ren
zehn Perſonen darunter der Arzt zwei Jngenieu r
der Sekretär Buchhalter Kaſſierer zwei Magaziner m
fünf andere Angeſtellte der Anternehmung Die zwan z4
Verwundeten wurden nach Brig ins Spital geſchaſt
Inter dem Eindruck des Unglücks wurde die Arbeit m

Tunnel eingeſtellt Weitere Lawinenſtürze werden be
fürchtet Der Verkehr zum Rhonetal iſt nur unter Leben
gefahr möglich Die Einrichtungen für den Tunnelbau haben
nicht gelitten

Ein ſcheußlicher Gatte und Vater Die Pariſer Polizei
verhaftete den Sekretär Liſo von der Techniſchen Schule
der beſchuldigt wird ſeine Frau und ſein Kind ſeit 18 Mo
naten gefangen gehalten zu haben Liſo hatte ſeine Fran
aufgefordert Selbſtmord zu begehen aber ſie ſollte vorher
ein Schriftſtück unterzeichnen mit der Erklärung daß ihr
Mann unſchuldig ſei Als die Frau ſich weigerte drohte ihr
Liſo mit dem Tode Um der Qual ein Ende zu machen
unternahm die Frau einen Selbſtmordverſuch indem ſie ſich
aus dem Fenſter ſtürzte ſie zog ſich jedoch nur Verletzungen
zu Schließlich gelang es ihr die Behörde zu benachrichtigen

Kleine Chronik Am Sonnabend flüchtete der Jnſpektor
Urbanski in Hohenſalza mit 1900 Rubeln die er für den
Rittergutsbeſitzer Manski aus Pieczynska wechſeln ſollte Er ſoll ſich
angeblich nach Berlin begeben haben Jn der Wohnung einer
galiziſchen Arbeiterin im Dominium Niederoswald bei Sa gan
fand man deren drei Kinder infolge Rauchvergiftung
bewußtlos vor Zwei wurden ins Leben zurückgerufen das
dritte ſtarb

ehte Nachrichten und Telegramme

Verheerende Feuersbrunſt
Frankfurt a 2 März Die Frkf Ztg meldet

Jn Zampa Florida ſind fünf große Zigarren
fabriken und 300 andere Häuſer niedergebrannt

Hafenbrand
rankfurt a 2 März Die Frkf Ztg meldet aus

Bukareſt Jm Hafen von Conſtanza wütet ein Großfeuer
in den Warenmagazinen Der Schaden wird auf 1 Million
Mark geſchätzt Die Petroleumlager ſind unberührt

Anarchiſtiſcher Ueberfall
Chicago 2 März Zwei Männer drangen in die Woh

nung des Polizeichefs Shippy ein und brachten ihm und
ſeinem Sohn und ſeinem Kutſcher durch Revolverſchüſſe und
Dolchſtiche ſchwere Verletzungen bei Der Polizeichef erſchoß
einen ſeiner Angreifer Man vermutet die Angreifer ſeien
Anarchiſten die die Tat verübten um ſich an dem Polizei
chef wegen ſeines Vorgehens gegen die Anarchiſten gelegent
lich Ermordung des Paters Leo Heinrich am 23 Februar
zu rächen

Straßburg Elſaß 2 März Das Zentralbureau der
Jnternationalen ſeismologiſchen Aſſociation teilt mit daß
der Beitritt Frankreichs zur Jnternationalen ſeismologiſchen
Aſſociation der von der franzöſiſchen Regierung im Jahre
1907 grundſätzlich beſchloſſen wurde jetzt nach einem Schrei
ben des Miniſters Pichon an den deutſchen Botſchafter in
Paris Fürſten Radolin endgültig vollzogen wurde und
zwar auf die Dauer von 8 Jahren Die Zahl der aſſocierten
Staaten iſt damit auf 32 geſtiegen

Haag 2 März Prinz Heinrich der Niederlande v
ſich einer Einladung Kaiſer Wilhelms folgend am 7 d M
nach Wilhelmshaven begeben um dem Stapellauf eines
neuen Panzerſchiffes beizuwohnen

Puaris 2 März Gegen den der Spionage verdäc
tigen Krumhol z und ſeine Begleiterin Brieger wurde di
Anklage nicht erhoben dagegen ihre Ausweiſung verfügn
weil die Unterſuchung bewieſen hat daß Krumholz Fe
auswärtigen Macht das Angebot gemacht hat ihr das fen
heimnis des franzöſiſchen lenkbaren Luftſchiffes zu v n

BDudapeſt 2 März Jn einer heute abgehaltenen Kolh
ferenz berieten die ungariſchen Delegierten über den ren
öſterreichiſchen Delegation angenommenen Antrag re be
Schrattl auf Erhöhung der Offiziersgagen Es wutechni
ſchloſſen daß die ungariſchen Delegierten aus budget en
ſchen Gründen nicht über den Antrag verhandeln können

Chicago 2 März Die Polizei ſtellte eine
Anarchiſtengeſellſchaft von Jtalienern feſt die aufrei dem
Flugſchriften gegen Geiſtliche verbreitet hat Geſtern ſo
Tage der Beiſetzung des ermordeten Paters in in den
wurden Geheimpoliziſten zum Schutz der Geiſtlichen auſ

e römiſch katholiſchen Kirchen direkt am Alta
geſtellt

Leitung Otto Sonne chmanVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wi Teil für
für das Feuilleton Otto Sonnez für den lokalen rink
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen für dent
mann für Vermiſchtes Paul SchaumburgHandelsteil Fritz Ranz für den Inſeratenteil gämtlich
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Vom internationalen Zuckermarkt
unrerer Zeit kam während der verſlossenen Berieht

Nach ich wieder einmal regeres Leben in die Zuckermärkte
goche en Werten wurden überall bedeutende Umsätze er
Zei stelßemasst wurde diese Entwicklung durch die Verhält
gielt v erika und auf Kuba Die amerikbanischen Notierungeso
nisse in um das Abfluten kubanischen Zuckers nach England
ten SSern um 16 Punkte herauf Die gewollte Wirkung blieb

a verhlide ubanischen Zusagen wanädten sich wieder maeh
gicht u je eu en Märkte wurden dadurch kräftig an

nks neben neuen Meinungskäufen regten sich Verbrauch
Ein frischer Zug ging durch das Geschäft

Woch ss trat vorübergehende Abschwächung ein
Gegen re der Markt wieder stetig und die Werte gelangten

pann M öchsten Stand den sie im Monat Februar jemals ein
den Entwicklung wurde namentlich dadurch bezenomme die Rohzuckerproduzenten denen es gelungen

gänstixt rkenswerte Abschlüsse zu höchsten Preisen zu Voll
war be ngere Gebote ablehnten Der Markt beschloss die
e r vtetiger Haltung bei iebhatterem Geschäft und aber

en Preisheraufsetzungen
maligen atistischen Verhältnisse zeigen folgende Wochemver

p gen Der Hamburger Lagerbestand stellt sich nach Zu
inderune es 00 Vorlahr Abnahme um SI 000 Sack auf 789 900
nahme n Sack Die Vorräte in England vermindertenVoriahr r 2100 dz und betragen jetzt 746 300 Vor
ich um dz Die Stocks in der amerikanischen Union
t sich nach Vermehrung um 37 000 Vorjahr 29 000 Tons

Stelleg 900 Vorjahr 209 000 Tons Die kubanischen Vorräte
zut rbeiten 168 Zentralfabriken gegen 183 im Vorjahre nahmenes Vorlahr 48 000 Tons 20 und belaufen sich jetzt auf
m 000 Vorjiahr 252 000 Tons Die sichtbaren WeltvorräteSie sich nach Erhöhung um 23 400 Vorjahr 46 700 Tons auf

Vorjahr 3 814 700 Tom
s Am Kornzuckermarkte wechselte die Tendenz zwar

rfach aber sie zeigte unverkennbar festere Grundlage Die
e chäftstätigkeit führte zu bedeutenden UVUmsätzen Die Inland
Ginerien zahlten teilweise hohes Aufgeld Später hielten sie
n zurück doch verweigerten die Rohzuckerproduzenten die
gabe ihrer Ware zu billigeren Preisen Bei stetigem Schluss

rege Erstprodukte 10 bis 15 Pf Nacherzeugnisse 15 bis 20 Pf
Gewinn Am Terminmarkte war die Stimmung mehr
hnehen Schwankungen unterworfen im allgemeinen aber nach
oben gerichtet Anregend wirkten Gerüchte von Abschlüssen in
feutschen Granulated nach Argentinien und in ungarischen Kri
gtallen nach Indien Neben der Preiserhöhung in Amerika wirkte
auch die günstigere Entwicklung die der deutsche Export im
Februar genommen befestigend Meinungskäufe und Realisa
tionen bedingten auch weiterhin Preisschwankungen Der
Schluss ist ruhig stetig Die Preise stellen sich 25 bis 35 Pf
gegen den Vorwochenschluss höher Am Raffinade
markte kamen einzelne Abschlüsse für Frühjahrs und Som
mersichten zustande Die Raffinerien erhöhten ihre Forderungen
um Mk Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren recht
befriedigend Das Exportgeschäft nach England konnte sich
nicht beleben

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202,55 Diskonto 173,50 Deutsche Bank 237 25 Berliner
Handelsgesellschaft 157,25 Kanada 139 62 Baltimore 78 50
Pakettahrt 112,50 Nordd Llovd 101 ,75 Russische Anl von 1902
81 50 Laurahütte 209,75 Bochumer Guss 197,10 Harpener
193,37 Gelsenkirchen 180,00 Phönix 172,62 Dresdner Bank
137 25 Schaaffhausen 133,37 Lombarden 25 00 Tendenz
Matt

Auf dem Ka s s a ma rkt notierten h öher 3oproz Reichs
anleihe 0,05 3proz Konsols 0,05 Gericke Brauerei 1,50 Löwen
brauerei 3 Eitorf Spinnerei 3 Linke Waggon 25 Schubert

Salzer 2 Stettiner Vulkan 1,75 v Hevden chem Fab 75
Jeserich Akt 25 Posen Spritfab 2 Siemens Glas 75 Grube
Eintracht 1,75 Dagegen notierten niedriger Brauerei
Pfefferberg 1,50 Spandauer Bergbrauerei 2,50 Ver Glanzstoff
Fab 7 Adler Zement Fabr 2 Breitenburg Zement 70 Ger
mania Zement 25 Wicking Zement 1,75 Adler Fahrrad 5,50
Dürkopp 2 Arthur Koppel 1,25 Kronprinz Metall 3 Schwartz
kopff 2 Spinn Sohn 2 Stoewer 1,25 Tecklenborg 25 Westf
Kupfer 25 Anilinfabrik 3 Elberfelder Farben ,50 Schering 2
Delmenhorst Linoleum 4,50 Deutsche Asphalt Ges 2 Lingel 2
Müller Speisefett 3 Rosenthal Porzellan 2 Vereinigte Dampf
ziegeleien 50 Stöhr Kammgarn 25 Arenberg Bergwerk 11 50
Caroline 4,50 Concordia Bergbau 5 Eschweiler Bergwerk 75
Greppiner Werke 5 Königsborn 1,50 Marienhütte Kotzenau 25
Mülheimer Bergwerk 50 Rhein Nassau 4,10 Stolberger Zink
50 Warsteiner Gruben 1,50 Witten Oussstahl 2 Wittener

Stahlröhren 3
z Reichsbank Wir haben in bezug auf eine Ermässigung des
a giskonts bereits darauf hingewiesen dass die Entscheidung
erüber von der Gestaltung des per 29 Februar abgeschlossenen
gasweises dessen definitive Zusammenstellung zurzeit noch nicht
beendet ist stellen sich nun wie verlautet nicht so günstig
an W es erwartet hatte und das ist zum Teil deshalb der
Weſ Weil das Lombard Konto wieder eine starke Erhöhung auf

Djes könnte bei einem Lomhbardzinsfuss von 7 Proz
en Ultimogeld an der Börse 4 bis 45 Proz bedang

delg s erscheinen Man muss jedoch berücksichtigen dass die
a nehmer das Lombardgeid von der Reichsbank schon nach
ren Tage zurückzahlen können während sie das WVitimogeſd

ginge zanzen Monat zu verzinsen haben Der relativ nicht
c a der Reichsbank lässt es nicht sicher erscheinen
Schret ank unmittelbar zu einer Ermässigung ihres Diskonts
den ne oder ob sie erst die in der ersten Märzwoche erfolgen
iorm flüsse abwarten wird entschiſesst sich aber das Pirek
im n ietzt hierzu 50 würde jedenfalls nur eine tfierabsetzung

im halbes Prozent in Frage kommen
vehh tteldeutsebe Croditbank Nachdem vir kürzlich die Ab
dericht Veröffentlicht haben geben wir aus dem Geschäfts
wer e folgende Ausführungen der Verwaltung wieder

6000 606 m tmsat betrug auf einer Seite des Hauptbuchs
und Wer k gegen 5 563 969 223 Mk im Vorjahr Zinsen
den hoßen hen 219 000 M mehr als im Jahre 1906
en rechte insbelastungen für ausgeliehene Gelder standen auch
üder ſe end höhere Zinsvergütungen für Barguthaben gegen
Mittel i W Fzten Wir einen grösseren Teil unserer flüssigen
ar eln an während die höher verzinslichen Lom

Verschiebu Se stark zurückgingen Dadurch erklärt sich die
auf Weehsei im Erträgnis dieser beiden Konten Der Umsatz
82 897 i t Meliet sfeh auf 624 028 057 gegen
Pnchsen tre k 1906 Die Einnahmen auf Provisions Konto
Mark ein z des Rückgangs im Effektenverkehr um 63 000
Jesohafts für die Ausdehnung unseres Kontokorrent
Minderertra uf Effekten und Konsortial Konto ergibt sich ein
und es on 407 000 Mk der in dem Verlauf des Effekten
klärung f net ehats und dem Rückgang der Kurse seine Er
n Mehr von Das Kommandciten und Beteiligungs Konto weist
dteigerung un 2000 Mk auf Das Unkosten Konto zeigte eine
Erhöhung 167 000 Mk im wesentlichen hervorgerufen durch
Personal Beamtengehäitern und durch Vermehrung des

itoren waren 116 856 Mk abzuschreiben
Betrax der Kontokorrent Reserve deren Er

k aus dem Reingewinn des Berichtsjahrs
zen tindon Bei einer Vergleichung der Bilanz mit der vor

tragen 3 800 on folgende Unterschiede Kassa und Wechsel
i irer An Mk mehr Lombardvorschüsse 5 250 000 M
Mal die o en Debitoren und Kreditoren haben wir dieses
e re n Be und Bankiers zugesa ndige Bilanzposten zu behandeln7 870 do gumme der Debitoren ausschiſesslieh Nostri ist um

im vergangenen Jahr in der Haupt

e S d i 4 re

Sache ment riger als
erminderung der Debitoren gegen Etfektenunter I V

lagen Der Gesamtbetrag der Kreditoren ist um 1 330 000 Mk
P zer Die Avalakzepte sind um 875 000 Mk gestiegen Das

ratten Konto erhöhte sich nicht trotz der im allgemeinen ge
Wachsenen Kreditansprüche Der Effektenbestand nahm um
1 845 000 Mk zu Das Konsortial Konto geht mit 3 906 670 Mk
über den vorjährigen Bestand um 4 140 000 Mk hinaus Die in
der Bilanz ausgewiesen flüssigen Mittel betragen 51 820 000 Mk
Die gesamten Verbindlichkeiten Tratten Kreditoren auszu
schüttender Gewinn belaufen sich auf 103 933 000 Mk in der
Bilanz für das Jahr 1906 beszifferten sich die flüssigen Mittel auf
52 302 000 Mk die Verbindlichkeiten auf 05 277 000 Mk Wie
bekamnt wird die Dividende mit 6 Proz veantragt

Der Aufsichtsrat der Vereinsbank in Hannover an der die
Vereinsbank in Hamburg mit 750 000 Mk beteiligt ist schlägt
für 1907 eine Dividende von 6 Proz wie im Vorjahr vor

Im Kursbericht der Bankfirmen zu Halle vom vorigen Sonn
abend ist bei den Aktien des Halleschen Bankvereins zu lesen
148,50 Statt 145,50

Getreidehausse Durch die Fortsetzung der Aufwärtsbewe
gung in Nordamerika angeregt und besonders durch die grossen
Käufe Englands beeinfusst verkehrte der gestrige Berüner
Markt in strammer Tendenz Deckungen der Provinz Käufe des
Auslandes und der Berliner Haussiers ſteigerten die Preise für
Weizen und Roggen um 4 Mk Erst als Liverpool ruhige
Haltung meldete beruhigte sich der Markt und die Preise gingen
um 1 Mk zurück

Bergisch Märkische Industrie Geseſlschaft in Barmen Es
Wird eine Dividende von 5 Proz 1906 72 vorgeschiagen

Wittener Stahlröhrenwerke in Witten a d R In der Auf
sichtsratssitzung wurden befriedigende Mitteilungen sowohl über
das Resultat der ersten 6 Monate des laufenden Geschäftsjahres
als über die augenblickliche Beschäftigung gemacht

Stralauer Glashütte Aktiengesellschaft in Stralau Der
Generalversammlung werden 8 Proz Dividende wie i
Vorgeschlagen

Prelserhöhung für Petroleum Die am Petroleumzwischen
handel beteiligten Hamburger Firmen erhöhen den Preis für Pe
troleum um 1 Pf pro Pfund

Sächsisch Thüringische Portlandzementtabrik Prüsscing Co
Kommancditgesellschaft auf Aktien in Göschwitz i W Der
Aufsichtsrat beschloss aus dem nach 225 202 195 809 Mk Ab
schreibungen sich ergebenden Reingewinn von 640 561 621 445
Mark zuzüglich 14 014 9992 Mk Vortrag der am 28 März
stattfindenden Generalversammlung eine Dividende von 18
17 Proz vorzuschlagen Der Erneuerungs wie der Spezial

reservefonds sollen durch Zuweisungen von 25 000 84 633 Mk
bezw 125 000 100 000 Mk auf je 225 000 Mk gebracht werden
Vorgetragen werden 51 508 14 014 Mk Der Verkaufs
verein Mitteldeutscher Zementwerke von 1907bis 1911 habe sich im ersten Jahre seiner Tätigkeit gut bewährt

Portlandzementwerk Saxonia Aktlengesellschaft vorm Heinr
Laas Söhne zu Glöthe bei Calbe a S In der Generalversamm
bung erklärte die Verwaltung bezüglich der Aussichten dass
wenn die Bautätigheit etwas nachlassen sollte die Kunden viel
leicht nicht alle ihre Abschlüsse abnehmen könnten Ader disher
sei die Abnahme normal und der Versand entsprechend dem
vorjährigen

Finkenberg G für Portland Zement und Wasserkalk
fabrikation Die Cesellschaft schlägt für 19077 eine Di vi den de
von 15 Proz vor gegen 12 Proz im Vorjahre

Der Gesamtabsatz des Rheinisch Westfälischen Zement
syndikates stellte sich im Jahre 1907 auf 62,87 Proz der Gesamt
beteiligung

Die Buckauer Porzellanmanufaktur Aktiengeseſlschaft n
Magdeburg Buckau wird in diesem Jahre voraussichtlich eine
Dividende von 4 0 Proz geben

Porzellanfabrik Limbach Akttengesellschaft in Limbdach in
Thüringen Der Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von
14 15 Proz Vor

Norddeutscher Lloyd in Bremen In dem Prospekt über die
Zulassung von 25 Millionen 4 proz Schuldverschreſbungen von
1908 zum Berliner Börsenhandel wird mitgeteilt Im verflossenen
Geschàaftsjahre sind die Erträgnisse gegen das Vorjahr zurück
geblieben so dass die für 1907 guszuschüttende Dividende
mit höchstens 5 Proz 88 in Aussicht genommen ist

Die diesjährige Leipziger Ostervormesse hat gestern bei
heiterem trochenem Wetter begommen Mit nahezu 3500 Aus
stellern übersteigt der diesjährige Vmfang der Messe wieder
den der früheren Messen Im Messzirkel herrscht ein lebhaftes
Treiben auch der Einkäuferzuspruch ist bereits rege besonders
von seiten der Käufer vom Kontinent Doch auch aus übersee
ischen Ländern sind Käufer anwesend Die Aussichten des
Messverlaufes sind noch unbestimmt Man befürchtet nur ein
schwaches Eingreifen Amerikas

Die Vereinigung deutscher Weberelen englischer Gardinen
hat beschlossen die für die Sommermonate übliche und in den
letzten Jahren vom 15 Mai an durchgeführte Produktionsein

e in diesem Jahre schon vom 30 März an eintreten
zu lassen

Deutsche Linoleum und Wachstuch n in Rixdorf
und Eberswalde Die Verwaltung schlägt für das abgelaufene
Geschäftsjahr 15 Proz Dividende wie i vor

Sächsische Fmaillier und Stanzwerke vorm Gebr Gnüchtel
Aktiengesellschaft in Leipzig und Lauter Der Aufsichtsrat be
schloss der am 24 März statttindenden Generalversammlung bei
sehr reichlichen Abschreibungen und Rücksetllungen die Ver
teilung einer Dividende von 10 Proz wie i vorzu
schlagen

Wildwarenmesse in Frankfurt a O Der in Frankfart a O
abgehaltenen Wildwarenmesse war wenig Ware zugeführt Die
Nachfrage war besonders für gute OQualitäten rege die im
Preise anzogen Geringe Ware blieb vernachlässigt Es koste
ten im Durchschnitt Füchse 8 bis 822 Mk Steinmarder zirka
22 Mk Baummarder 34 Mk Otter 28 Mk Iltisse 44 Mk und
Dachse 3 Mk

Vereinigte Glanzstofffabriken in Elberfeld Der Aufsichtsrat
schlägt der Generalversammlung am 23 März 40 Proz Di vi
dende i V 35 Proz vor

Haſfberstadt Blankenburger Fisenbahngesellschaft n Blan
kenburg Der Direktion ist die Erlaubnis zur Vornahme allge
meiner Vorarbeiten für eine vollspurige Nebeneisen
bahn von Blankenburg nach Wernigerode für das
preussische Staatsgebiet erteilt worden

Luxemburgische Prinz Heinrich Bahn Der Verwaltungsrat
besohloss der Generalversammlung 30 Fres Dividende auf
die Aktie vorzuschlagen und den Lokomotiven und Wagen
erneuerungsfonds mit 345 000 Fres zu dotieren gegen 230 000
Francs im Vorjahr Als Vortrag für 1908 verbleiben 66 000 Fres

Varziner Papierfahrik in Varzin Die Verwaltung bringt für
das Geschäftsjahr 1907 eine Dividende von 15 Proz gegen
20 Proz im Vorjahre in Vorschlag Die Generalversammlung
wird neben den Regularien über eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 500 000 Mk auf 2 Mill Mk zu be
schliessen haben Die Verwaltung motiviert diesen Antrag u a
damit dass der Ausbau der Neuanlagen nicht rasch vor sich ge
gangen sel ausserdem seien hierfür grössere Aufwendungen als
Vorgesehen erforderlich geworden

Das Manufakturwarenhaus Gebrüder Hartoch irrt Düsseldert
wendet sich an seine Oläubiger Die Verbindlichkeiten betragen
a 3 Mill Mk Um die Möglichkeit eines aussergerichtlichen
er gleiches herbeizuführen haben sich drei Berliner Hauptgläu

biger nach DPüssecldort begeben Die Ursache der Zahlungs
schwierigkeiten ist in erhebllchen Neu respektive Umbauten
zu suchen welche Opfer gefordert und die Kapitalien der Firma
festgelegt haben

Insolvenz Die Häute und Lederexportürma Alphonse
eil et frères in Paris ist insolvent geworden Die

Firma hat ihren Sitz in Paris und New Vork Es handelt sich
um eine der grössten Firmen die auch in Deutschland Beziehun
gen unterhielt

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenborse 2 März Am Frähmarkt notierten
Weizen inl 207 21t0,00 Roggen inl 195 197,00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerseher preuss posenscher u schlesischer fein
175 184 mittel 163 174 gering 156 162 russischer mittel uMais runder 158 00 160,60 Gerste inländ Futtergerste mi

and ing 150 158
bis 163 Erbsen inländ und ans ländischer Futterware 180 186 kleine

Weizenmehl 00 26,75 29,00 Roggenmehl o und 1 25,40 27,20
Weirenkleiso 12 50 13 25 Roggenkleie i2 50 13 00 Alles trei Bahn

Hamburg 2 März Weizen fest Mecklendurger und Osv
Holsteiner 202 212 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
180 196 russ eit 9 Pud 10/15 164,00 Gerste fost südruss eif
127,50 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 165 172 Mais
ruhig America mixed citf 116 00 La Plata cit 107 50

Pest 2 März Weizen fest per April 12,20 3 12,21 Br
Oktober 10,00 God 10,01 Br Roggen per April 10,60 Gd 10,51 Br
per Oktober 8,70 Gd 8,71 Br Hafer per April 8,00 Gd 8,01 Br

r Oktober Br Mais per Mai 6,74 Gd 6,75 Brps per August 16,85 Gd 16 ,45 Br

te 159 176 russische und Donau leichte 149

Kaffee
Hamburg 2 März Good average Santos

u Se rI I I 7 4 32 3 3 4Gd 8385 S
September 33 Gd 38 Gd 38 GdDezember 84 Gad 332 Gd 33 Gdstetig stetig rubig

Bremen 2 März Kaffee rahig
Havre 2 März Kafſtee a Santos per März 42 per

Mai 428, per Sept 42 per Dez 42 Ruhag
Zucker

Hamburg 2 März Räübenrohzueker 1 Prodakt Basis 88
Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per März 20,25 20,20 20,25 MKpr 20 20,35 20,40Mai 2060 20,55 20,55o 20,52 20,90 20,90Oktober 19,66 19,65 19,65Dezember 119 60 19,55 19,60

ruhig ruhig behauptet
Spiritus

Nordhausen 2 März Branntwein 40 Vol Proz für 100
105 106 66,50 67 50 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 H
74,75 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 2 März Spiritus fest per März 82 Gd perMarz April sei Gd per April Mai 32 Gd
Petroleum

Hamburg 2 März Petroleum fest Standard white loko 58
Fettwaren und Oele

Bremen 2 März Schmalz höher Loko Tubs vunä VFirkin 40
Doppeleimer 40

amburg 2 März Raböl ruhig verzollt 73,00
Kartoffelmehl und Stärke

Bern 2 Mir Kartoftelmehl und Starke 24,75 28 25 Feuehte
Starko 14,50Magdeburg 2 Marr Prtwa Kartoffelstarke und Mehl r
100 Kg 28 50 25 75

Wolle
Bremen 2 März Bammwolle stetig Vpl loko mäddl 582 Pfg

Metalle
Glas gow 2 März Mittag Rohewen fest Middlesbrough

warrants 807
London 2 März Chil Kupfer etetig 57 s Monat 57 Zinn

Straits schwach 128 p 8 Monat 1272, Blei span stetäg 18 englisch
14 Zink gewö ehe Marke stetig 21 spez Marke 22

Amerikaniseche Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Torx 2 2 29 2 Ohieago 2 29 2
Weizen p Mai 105 Weizen p Mai 10752 Juli r 106 Juli 108 899Mais p Mai 70 Mals p Mai S

Juli es 70 Juli 59 S1Men Spring olears 4,48 4,48 Hafer P Mai 52 SKaffee Fair io Nr 7 62 S e g9uh 44 44
P März 5,85 S 68 Roggen p Mai 33 83
Mai 95 S,95 Schmalz März 7,40 7,40Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,66 7,65

do in New Vork 8,75 8,756
do in Philadelphia 8,70 ,70

Tendeng Weizen fest Mais Kaum stetig
Schiffsnachrichten

Bremen 29 Febr Norddeutscher Lloyd Prinzess Alice
heute früh 5 Uhr in Colombo angek Königin Luise gestern
nachm 6 Uhr von Neapel abgeg Köln gestern abend 10 Uhr in
New Vork angek Chemnitz gestern abend 10 Uhr in Baltimore
angek Hohenzollern gestern mittag 12 Uhr von Neapel abgeg
Heidelberg gestern nachm 2 Uhr Lizard pass

Bremen 2 März Nordd Llovd Prinz Heinrich Sonnabend
4 Uhr nachm in Aden angek Coblenz Somabend 10 Uhr abds
von Oporto Leixoes abgeg Göben Sonntag 10 Uhr vorm in
Hiogo Kobe angek Neckar Sonnabend 7 Uhr mrgs in Neapel
angek Primess Irene Sonnabend 1 Uhr nachm von New Vork
abgege Kleist Sonntag 6 Uhr nachm in Singapore angekommen
Zieten Sonntag 6 Uhr nachm von Gibraltar abgeg Schleswig
Sonntag 7 Uhr morgens Von Neapel abgeg Roon Sonntag 7 Uhr
abends von Genua abgeg Scharnhorst Sonntag 4 Uhr nachm
in Gemua angek Heidelberg Montag 1 Uhr morgens in Bremer
haven angek Thüringen Sonntag 4 Uhr nachm in Antwerpen
angek Gotha Sonntag 11 Uhr Vorm in Antwerpen angek
Greifswald Sonntag 9 Uhr vorm Dover passiert Breslau Som
tag 4 Uhr nachm Dover passiert

Hamburg 2 März Woermann Linie Anna Woermann auf
Heimreise Sonntag von Las Palmas abgeg Jeanette Woermann
auf Ausreise Sonntag in Las Palmas angek Walburg auf Aus
reise Sonnabend von Las Palmas abgegangen

Wasserstände
bedeutet über unter Null

saalo und UVnstrat e Noch
Artern Bröckenpeg ſ 1 Marz 128 März 500 12
Nebra Op n 42 2,3 8Up 33 r 2,24 9 unWelssenfels Op 2 78 721 6Up 62 1,50 12Trotha 3,2 2Alsleden Op 57 301 7vVp 254 2eBernburg v 2,51 2 56 sKalbe p 2,12 101 2 SUp e 2,60 e 2,58 2 4 7Moldau Iser Eger be

Mar Fall Wuebs T Mr FanſWuone
Budweiss 94 I TotwauPrag u 24 15 Witenverg 260ungbunzl 032 Kosslau 3,4 SLaun z Barv 49 25Jaggeburg 09 21Parduditz 421 2

Tangermde 4,21 rBrandois 3 26melnik 1,08 3 Wit enbge SLenmeritz 78 6 Dömir da 16Aussig a p 23 Hohnstort 2 227

l ttteel

Dresden 15 Lauendurg 99
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0idb kish v 7 6
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ijOttens Sisen 1 7 WwkGelsenk 110 237 00b6
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Posen Sorit O 26 3 r Stahlw /7 0 65 00b

3 PrssspUntre s es 89 6 17 fre 895 006wichingoen 112 130 50b
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Imst Mi 9 F ſſ69 10B
do 2 4 168 306
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New Vor vista 2025bB

8 T 321 25b
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5 T 4 81 15b
Stockhim ſo 69112 108
ſtaſPlätzei0 T 5 81 20B
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Warschau s T ſei roc

i56500 Gold Sſlber Banknoten
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a 330 es Soſg o ſo eis 35
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do Coup z N V 1875
8eigische Noten 81 15b0
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Holländ Banknoten 169 r
ſtaſſenische Noten 81 50
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Schwedische Noten 112 10
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Oest Noten 100 Kr
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